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De beim Führer
in Gegenwart cs Rcichsaußenministers wurden die in Benin welenden Staatsmäönner

der In der antibolschewistischen Front vereinigten Mächte cmnptangen
Berlin 27. Kov. Der Führer empfing am Donnerstag in Gegen

wark des Reichsminiſters des Auswärtigen von Kibbenlrop die in der Reichs
hauplſtadt weilenden europäiſchen Staglgmänner der in der anlibolſchewiſtiſchen
Fronk vereinigten Mächte, den ſlowakiſchen Miniſterpräſidenten Profeſſor Tußa,
den ungariſchen Miniſterpräſidenken und Außenminiſter von Bardoſſy, den
rumäniſchen Vizeminiſterpräſidenken Rihai Ankonescu, den italieniſchen Änßen
miniſter Graf Ciano, den bulgariſchen Miniſter des Aeußeren Popoff, den
däniſchen Außenminiſter Scavenius, den ſpaniſchen Außenminiſfer Serrano
Suner, den finniſchen Riniſter für auswärtige Angelegenheiten Wikting, den
krogkiſchen Außenminiſter Lorcovic ſowie die Bevollmächtigten der jgpaniſchen
Regierung Botſchafter Oſfhimg, und der Regierung des Kaiſerreiches Ran
öſchukuo, Geſandten Lue-J-Wen.

Der Führer ſah Donnerskagmikfag die in Berlin anweſenden Slaaks-
männer und die Berliner Miſſions- Chefs der Ankikominkernpakimächte bei ſich

zu Gaſke. Von deulſcher Seite waren anweſend: der KReichsmarſchall des
Großdentſchen Reiches Hermann Göring, der Reichsminiſter des Auswärkligen
von Ribbenkrop, Großadmiral Raeder, die Generalfeldmarſchälle Keikel und
Milch, die Reichsminiſter Dr. Goebbels, Roſenberg und Dr. Lammers, die
Reichsleiter Bouhler, Bormann, Dr. Diekrich, Reichsführer 55. Himmler, Slabs-
chef der 92. Luhe, Stagisminiſter Dr. Reißner, außerdem der Skaatsfekrekär
des Auswärligen Amkes von Weizſäcker, die Unkerſtagisſekrekäre Wörmann
und Gaus, ſowie die deutſchen Riſſionschefs in den Ländern, die im Anli
kominternpakt zuſammengeſchloſſen ſind.

Glückwünſche des Führers
Berlin, 27. Nov. Der Führer ſandte

ans Anlaß der Unterzeichnung des Protv
kolls über die Verlängerung des Abkommens
gegen die kommuniſtiſche Internationale
und des Beitritts weiterer ſieben Staaten an
die Staatsoberhänpter der im Antikomin
ternpakt vereinigten Mächte ſowie an den
Duce und den Staatschef Rumäniens Glück
wunſchtelegramme,

Aus dem gleichen Anlaß ſandte der
Reichsminiſter des Auswärtigen von Rib
bentrop Glückwunſchtelegramme an die
Außenminiſter von Japan und Mandſchukno
ſowie an den Miniſter des Auswärtigen der
chineſiſchen Nationalregierung.

Perſönlicher Auskauſch
Berlin, 27. Nov. Der Reichsminifter

des Auswärtigen von Ribbentrop empfing
im Verlauf der Berliner Zuſammenkunft
nachetnander die europäiſchen Staatsmänner
der im antibolſchewiſtiſchen Kampf vereinten
Mächte zu einem perſönlichen Gedankenaus
tauſch.

S

14 Ortſchaften genommen
Berlin, 27. Nov. Die Kampfhandlungen

im mittleren Frontabſchnitt ſchritten nach
den neueſten Nachrichten auch geſtern mit
guten Erfolgen voran. Am geſtrigen Vor
mittag traten Panzerkampfwagen einer
deutſchen Panzerdiviſion zum Angriff gegen
gut angelegte ſowfetiſche Felöſtellungen an.
Im Kampf Panzer gegen Panzer wurden
die Bolſchewiſten zurückgeworfen. Nach dem
Durchbruch durch das Stellungsſyſtem wurde
der deutſche Vorſtoß weiter nach Oſten vor
getragen und bis zum Abend waren vier-
zehn im Rücken der ſowfetiſchen Verteidi
gungslinien liegende Ortſchaften genommen.
Auch hierbei wurde der Widerſtand, der ins
beſondere von Panzern und Artillerie ſehr
ark war, von den deutſchen Panzerſchützen

zum Teil in erbitterten Nahkämpfen ge
brochen.

Die deutſche Luftwaffe errang in den drei
Kampfräumen des Oſtens über Groß
britannien und über Nordafrika weitere
gute Erfolge. Insbeſondere im mittleren
Abſchnitt der Oſtfront unterſtützten Kampf
und Jagdflugzeuge in großer Zahl die
Kampfhandlungen des Heeres durch direktes
Eingreifen in die Erdkämpfe. Mit beſonde
rem Schwergewicht wurden ſowohl in Nord
gfrika wie insbeſondere im Raum um Mos-
kau die Nachſchublinten und Eiſenbahnver
indungen des Feindes vombardiert. Die
arken Ausfälle, von denen die Vernichtung

von faſt dreihundert Kraftfahrzeugen in
vierundzwangig Stunden allein im Süd
und Mittelabſchnitt der Oſtfront ein ein
drucksvolles Bild gibt, wirken ſich in der

erſorgung des Feindes mit Munition und
erpflegung bereits jetzt an vielen Stellen

ehr beträchtlich aus.

Wüſte Geſchimpfe in London und Reuyork
Angſtkräume der Briten angeſichts eines geeinten Europas

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
T. T. Genf, 27. Nov. Obwohl es kein

Londoner Blatt gibt, das ſich nicht in kürze
ren oder längeren Kommentaren über die
Bedeutung der Antikominternkonferenz in
Berlin ergeht, muß der Londoner Bericht
erſtatter einer hieſigen Zeitung doch feſtſtel
len. daß der in Berlin ſtattgefundene
Stagatsakt die engliſche Oeffentlichkeit viel
ſtärker beſchäftige, als nach außen hin ſicht
bar werde, und ein deutliches Unbehagen
verurſache. Jn politiſchen Kreiſen der briti-
ſchen Hauptſtadt komme man nicht um die
Tatſache herum ſo wird weiter gemeldet

daß vor fünf Jahren das Reich und Japan
ihre Unterſchriften unter den Antikomintern
pakt ſetzten. und daß dieſes Vertragswerk
bis fetzt ſchon 18 Unterſchriften trage und
damit ſeine natürliche Lebenskraft genügend
unter Beweis geſtellt habe.

Gerade die Tatſache. daß Berlin auf
dieſe Weiſe Mittelpunkt einer weltweiten
Allianz geworden ſei, laſte ſchwer auf den
engliſchen Gemütern. Großbritannien ſtehe
heutzutage machtpolitiſch ſozuſagen allein da.
Es wäre fedoch verfehlt anzunehmen. daß
ſolche Ueberlegungen die britiſche Preſſe in
ihren Kommentaren zu der Berliner Konfe
renz zu einer öffentlichen Gewiſſensforſchung
über die ausſichtsloſe diplomatiſche und
militäriſche Lage in Großbritannien veran
laſſen würde. Die Reaktion auf die in dieſer
Konferenz ſo ſichtbar in Erſcheinung getre
tenen Erfolge der deutſchen Diplomatie be
ſteht durchweg in einem wüſten Geſchimpfe,

vermiſcht mit krampfhaften Verſuchen die
praktiſche Bedeutung der Berliner Zu
ſammenkunft zu bagatelliſteren. Trotzdem
läßt ſich deutlich der gewaltige Schock der
Briten erkennen, den ſie empfinden ange
ſichts der Tatſache, einem praktiſch einigen
Europa gegenüberzuſtehen.

So ſchreiben die Times „Niemand
könne erwarten, daß die Achſe durch die An

weſenheit von Vertretern der Marionetten
regierungen, die nicht auf eigenen du
ſtehen könnten, an Anſehen gewonnen hätte“.
An einer anderen Stelle meint das Blatt,
„Es ſei noch nicht ganz klar, warum die
deutſche Regierung dieſes „zweitrangige“
Theater inſzeniert habe. Auch Reuter
meldet, die Berliner Konferenz mit den
Vertretern der Marionetten- Regierungen
habe nicht den Charakter eines Triumphes.
Anſcheinend wolle man der Stimmung bei
der „Langſamkeft der Erfolge im öſtlichen
Krieg neuen Auftrieb geben.

Die Sowjets hüllen ſich bezeichnender
weiſe einſtweilen noch in Schweigen, da
ihnen andere Sorgen näher liegen. Herr Lo
ſowſky meint im Nachrichtendienſt nur, „daß
Deutſchland den Eindruck erwecken möchte,
als wenn die ganze Welt gegen Moskau
ſtände. Dieſe Auffaſſung ſei aber fehlerhaft,
da England und Amerika noch zu den
Freunden der Bolſchewiſten zählten

Um ſo mehr überſchlägt ſich gewohnheits-
mäßig „New York Herald Tribune“
in übelſter Hetze. „Bei der Verſammlung“,
ſo geifert das Blatt, „hätte es ſich um Ma-
rionetten und Puppen gehandelt, die in Ber
lin eine Vorſtellung gaben, um „Geräuſche“
über den Weltbolſchewismus von ſich zu
geben. Die Demokratie habe heute keine
wichtigere Aufgabe, als eine „politiſche Ge
genoffenſive“ zu ſtarten.“

Wenn jetzt von Marionetten undPuppen die Rede iſt. ſo rufen die Wort-
ſtrategen nur die Erinnerung an fene merk
würdigen verſtaubten und vergeſſenen Ge
ſtalten wach, die in London oder Neu
york als Könige, Miniſterpräſidenten und
Miniſter von Englands Geld ausgehalten
ein Schattendaſein führen, über das hinweg
die Länder, die ſie einſtmals zu repräſen
tieren ſich anmaßten, längſt zur Tagesord
nung übergegangen ſind.

Starke Briten- Verluſte in Rordafrika
Brifiſche Panzerkräfte bei Sollum zurückgeſchlagen

Berlin, 27. Nov. Die Kampfhand
lungen der verbündeten deutſchen und ita

lieniſchen Truppen in Nordafrika wurden
nach dem italieniſchen Wehrmachtbericht auch
am 26. November mit Entſchloſſenheit und
unverminderter Kraft gegen die britiſchen
Verbände fortgeführt. An der Front von
Sollum wurden Angriffe britiſcher Pan

erkräfte zurückgeſchlagen. Deutſche und
talieniſche motvriſierte Einheiten haben im

Wüſtengebiet zwiſchen Sidi Omar
und Gambut britiſche Kolonnen zum
Kampf geſtellt. An allen Kampfabſchnitten
haben die Briten ſtarke Verluſte an Men
ſchen und Fahrzeugen erlitten. Während
die verbündeten Truppen der Achſe alle

Ausbruchsverſuche der eingeſchloſſenen Bri
ten aus Tobruk vereitelten, lagen die
Stellungen, Unterkünfte und Verſorgungs-
anlagen in dieſer Feſtung viele Stunden
hindurch unter der Wirkung heftiger Bom
benangriffe.

In Luftkämpfen ſchoſſen allein italieniſche
Jäger am 26. November 13 britiſche Flug
zeuge ohne eigene Verluſte ab.

Jn Oſtafrika wurden britiſche Vorſtöhße gegen die italieniſche Stellung bei
Gondar zurückgeſchlagen.

Jn der Nacht zum 27. November belegten
italieniſche Kampfflugzenge die Flughäfen
von Micabba und Halfa auf Malta mit
Bomben ſchweren Kalibers.

Beim Führer
(Von unserer Berliner Schriftleitung)

Die Konferenz der maßgebenden europäi
ſchen Staatsmänner in Berlin hat mit dem
Empfang beim Führer ihren Höhepunkt und
Abſchluß erreicht. Tage dramatiſcher Span
nung und weltgeſchichtlicher Bedeutung ſind
vorüber. Die Rede des Außenminiſters des
Großdeutſchen Reiches hat wie ein klärendes
Gewitter gewirkt und aller Welt deutlich
vor Augen geführt, daß Europa nach zwei

ahren Krieg bereits unangreifbar und
lockadefeſt geworden iſt. Die Rede hat ge

zeigt, daß der ganze Anſturm der plutokra
tiſchbolſchewiſtiſchen Mächte den Sieg der
Achſe auch dann nicht mehr gefährden kann,
wenn ſelbſt die Vereinigten Staaten mit
Rooſevelt als der Spitze an die Seite Eng
lands mit den Waffen treten ſollten. Rib
bentrop ſagte in ſeiner Rede daß die Orga
niſterung Europas und die Erſchließung der
neugewonnenen Räume im Oſten ſchon heute
ſo erfolgen könne, als ob Frieden wäre.
Fürwahr, das ſind Ereigniſſe. die auch der
größte Optimiſt, der größte Fanatiker in
den eigenen Reihen zu Beginn dieſes Krie
ges ſich nicht hat träumen laſſen. Es wirkt
wie ein Wunder bereits nach dieſer kurzen
Zeit des Waffenganges auf ſolche Siege zu
rückſchauen zu können.

Und doch: Es iſt kein Wunder, ſondern
es iſt die Frucht der Arbeit eines einzigen
Mannes, des Führers des deutſchen Vol
kes, zu dem am Donnerstag die Außen
miniſter der wichtigſten europäiſchen Staa
ten geladen waren. Was mögen die eng
liſchen Politiker und ihre nordamerikani
ſchen Freunde heute fühlen, wenn ſie ſehen,
daß das Arbeitszimmer fenes Mannes, den
ſie vor acht Jahren als einen Narren ge
ſcholten und dann, als er dennoch weiter
ſtürmte, zum Verbrecher geſtempelt haben,
der Ort geworden iſt, wo das Schickſal eines
Kontinentes heranreift und beſtimmt wird.
Hatte man dieſen Mann ſchon gehaßt, als
er den Ausbeutungsvertrag von Verſailles
zerſchmetterte, im Reiche ſelbſt alles aus
rottete, was dem Volke nicht gab, was des
Volkes iſt, ſo ſteigerte ſich dieſer Haß ins
Pathologiſche, als die letzten Vernichtungs
pläne der Gegner in dieſem Krieg einer
nach dem anderen unterging. Man hatte es
für unmöglich gehalten, daß Deutſchland
und Italien der engliſchen Einkreiſungs
front ſtandhalten könnten, militäriſch ſowohl
wie wirtſchaftlich. Als dieſe Hoffnung fehl-
ſchlug, triumphierte man noch einmal, als
ſich der Bolſchewismus mit den Kräften
ſeines Rieſenreiches als Verbündeter anbot.
Willig und ungeachtet aller moraliſchen Be
denken nahm man dieſe Hilfe an in der Ge
wißheit, nunmehr das Reich zerſchmettern

zu können, wenn auch der dafür von Mos
kau geforderte Preis der Auslieferung Eu
ropas an die bolſchewiſtiſchen Horden hoch
ſcheinen mochte. Der Haß gegen Adolf Hitler
und Muſſolini war aber ſtärker als alle Be
denken moraliſcher Natur.

Der Beſuch der europäiſchen Staats
männer beim Führer ſtellt einen der größ
ten Tage für Europa dar. Atemberaubend
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iſt der Gang der Ertigniſſe, wenn man be
denkt, daß dieſe Einigung Europas in der
unglaublich kurzen Friſt von acht Jahren
zuſtande gekommen iſt. Als vor acht Jahren
der Nationalſozialismus im Reiche die
Macht übernommen hatte, da ſpottete und
lachte die ganze mit jüdiſchem Geiſt durch
tränkte Welt. Die Machtühernahme hatte
man nicht mehr verhindern können. Da rief
man nun: „Nun kann er zeigen, was er kann,

dieſer kleine Gernegroß. Er will Brot fin
den für ſieben Millionen Arbeitsloſe! Er
will die Staatswirtſchaft lenken, ohne in
den Kaſſen Gold zu haben. Er will expor
tieren, wenn der Jude es nicht will! Nicht
kleiner wird die Not werden, ſondern grö-
ßer, und Deutſchland wird in die tiefſte
Demütigung und in den ſchrecklichſten Ab-
grund menſchlicher Not ſinken.“ Wir wiſſen,
wie des Führers Prophezeiungen Wirklich
keit geworden ſind. Und als dann dieſer
Gefreite aus dem Weltkrieg ſeinen Blick
über die eigenen Staatsgrenzen warf und
eine Feſſel nach der anderen von Verſailles
zerſprengte, da war man ſich einig, dieſen
Mann eher denn je vernichten zu müſſen.

Dieſer Mann aber ſtand in Europa nicht
mehr als Unbekannter da. Die ungeheuren
Leiſtungen im Hnneren des Reiches hatten
ſich herumgeſprochen auf dieſem Kontinent
und über dieſen Kontinent hingus. In Jta-
lien hatte ſich unter ähnlichen Vorausſetzun
gen eine gleichgerichtete Revolution voll
zogen, die ſchließlich durch den Abſchluß des
Stahlpaktes auch in der außenpolitiſchen
Zielſetzung übereinſtimmte. Weiter ging der
Kampf. Auf der einen Seite lockte England
Volk um Volk, ein Rennen um Einfluß in
allen Hauptſtädten der Welt hub an. Auf
der anderen Seite wurde dieſer Einkrei-
ſitnasfront die größte machtpolitiſche Kon
ſtellatton der Geſchichte, der Dreierpakt,
gegenübergeſtellt. Der Gefreite aus dem
Weltkrieg hat die Generalmobiliſierung gller
jungen Völker und Kräfte in einem Kampf
inſtrument durchgeführt, dem die Gegner
nichts Gleichwertiges entgegenſetzen konn
ten. Nun würde der kleine Mann Adolf
Hitler nicht mehr verlacht und verſpottet.
Man fürchtete ihn als den größten Gegner.
Europa aber erkannte in dem Sieger auf
allen Schlachtfeldern nicht mehr den Feinb,
ſondern den Freund der Zukunft. Dafür iſt
wieder das Berliner Treffen der äußerlich
ſichtbare Beweis. Sie kommen zum Führer,
um Gegenwart und Zukunft dieſes Konti
nentes zu beſprechen.

Der Kampf geht weiter, wenn auch in
Europa ſelbſt in der Zukunft die Arbeit für
den Frieden bereits jetzt eine maßgebende
Stellung einnehmen wird. Der Sieg in und
für Europa iſt heute bereits unumſtößliche
Tatſache und er iſt der ſicherſte Garant für
den Sieg über die Gegner, wo immer ſie ſich
ſonſt in der Welt zum Kampfe ſtellen werden.

e

ikterkrenz
für überragenden Kampfgeiſt

Berlin, 27. Nov. Der Führer und Oberſte
Befehlshaber der Wehrmacht verlieh auf
Vorſchlag des Oberbefehlshabers der Luft
waffe, Reichsmarſchall Göring, das Ritter
kreuz des Eiſernen Kreuzes an: Oberleut-
nant Roßmann, Batteriechef in einem
Flakregiment.

Oberkeutnant Karl Roßmann, am 23. Novem
ber 1916 in Kempten (Schwaben) geboren, hat im
Einſatz gegen die Sowjetunion als Chef einer
Batterie des Regiments General Göring durch per
ſönliche Tapferkeit und überragenden Kampfgeiſt
beſondere Erfolge errungen Jnsgeſamt hat die von
ihm geführte Batterie fünfzehn Flugzeuge abge
ſchoſſen, 43 Panzer, 16 Geſchütze, 81 MG.-Neſter
und 55 Laſtkraftwagen vernichtet ſowie vier feind
liche Kompanien aufgerieben und vier Bunker kampf
unfähig geſchoſſoen. Für zahlreiche gemeinſam mit
der Infanterie in vorderſter Linie durchgeführte
Angriffe iſt ihm das Jnfanterie-Sturmabzeichen ver
liehen worven.

benen Gauleiters

Fortſchritte im mittleren Abſchnitt

Nachtgefecht im Kanal Ein briliſcher Jerſtörer im Miktelmeer verſenkt

Aus dem Führerhauptquartier,
*27. Nov. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt:
Jm mitrlereg und nördlichen Ab

ſchnitt der Oſtfront wurden weitere Fort
ſchritte erzielt Sowjetiſche Angriffe bei und
nördlich Roſtow wurden unter ſchweren Verluſten
des Gegners abgewieſen. Auch an der Ein
ſchließungsfrunt bei Leningrad ſcheiterten mehrere
Ausbruchsverſuche des Feindes

Jn einem Nachtgefecht mit britiſchen Schnell
booten im Kanal beſchädigten Vorppſtenboote
mehrexe feindliche Bovte durch Volltreffer. Mit dem
Verluſt von zwei britiſchen Schnellbooten iſt zu
rechnen.

Die Luftwaffe bombardierte in der vergangenen

Nacht Hafenanlagen an der engliſchen Süd und
Weſtküſte.

Jn Nordafrika dauern die Kämpfe in unver
minderter Stärke an. Vor der Küſte der Cyre
naika verſenkte ein deutſches Unterſeeboot einen

i Zerſtörer der Jervis
Klaſſe.

Angriffsverſuche der britiſchen Luftwaffe mit
ſchwachen Kräften auf das nordweſtdeutſche
Küſtengebiei blieben wirkungslos.

Jn der Zeit vom 19. bis 25. November verlor
die britiſche Luftwaffe 91 Flugzeuge, davon
68 Flugzeuge im Mittelmeergebiet und in Nord
afrika. Jn der gleichen Zeit gingen im Kampf gegen
Großbritannien 29 eigene Flugzeuge ver-
loren.

neue Gauleiter in Salzburg und Kärnken
Gauleiter Dr. Kainer, Salzburg, übernimmt den Gan Kürnken Reichs

ſtudentenſührer Dr. 9cheel zum Ganuleiker von Salzburg ernannt

Berlin 27. Nyv. Der Führer hat den
Ganleiter und Reichsſtatthalter Dr. Fried
rich Rainer, Salzburg, zum Gauleiter
und Reichsſtatthalter des Gaues Kärnten
und den Reichsſtudentenführer Oberdienſtlei-
ter Dr. Guſtav Adolf Scheel zum Gau
leiter und Reichsſtatthalter des Gaues Salz-
burg ernannt.

Gleichzeitig hat der Reichsführer 5 mit
Genehmigung des Führers den ſtellvertre-tenden Ganleiter Brigadeſührer Franz
Kutſchera, der an der Stelle des verſtor

s Klausner die Geſchäfte
der Gauleitung Kärnten geführt hat, in die
Dienſtſtelle des Reichskommiſſars für die
Feſtigung des deutſchen Volkstums berufen.

Jm Auftrage des Führers wird Reichs
organiſationsleiter Dr. Ley am Sonnabend,
dem 29. November, in Salzburg und am
Sonntag, dem 30. November, in Klagenfurt
die Einführung bzw. Verabſchiedung der
Ganleiter Dr. Rainer und Dr. Scheel ſowie
des ſtellvertretenden Gauleiters Kutſchera
vornehmen.

Gauleiter Dr. Rainer wurde am 28. Juli 1903
in St. Veit an der Glan in Kärnten als Sohn
eines Bürgerſchullehrers geboren. Nach dem Beſuch
der Volksſchule in St. Veit und der Mittelſchule
in Klagenfurt bezog er die Hochſchule in Graz. Jm
November 1926 promovierte er zum Doktor der
Rechte und war dann ſeit Juli 1926 Notarigts
anwäxter in Erſtein, ſpäter in Klagenfurt. Gau
leiter Dr. Rainer iſt verheiratet und hat fünf
Kinder.

Dr. Rainer war Mitglied der erſten St. Veiter
SA. 1923. Später beteiligte er ſich führend in der
Kärntner Wehrturnbewegung und war maßgeblich
an deren Ueberführung in die nativnalſozialiſtiſche
Bewegung beteiligt. Er war einer der Mitbegrün
der der erſten NSDAP.Ortsgruppe in St. Veit an
der Glan und iſt 1930 in die Partei aufgenommen
worden. Seit 1933 wurde er von der Partei zu
politiſchen Sonderaufgaben verwandt. Jm Jannar
1934 übernahm Dr. Rainer Führungsaufgaben in
der Kärntner 44-Standarte, bis er im Auguſt 1934
von Gauleiter Klausner in die Gauleitung Kärnten
berufen wurde. Jm gleichen Monat wurde Dr.
Rainer unter der Anklage des Hochverrates ver
haftet und zu einem Jahr Ppolizeiſtrafe verurteilt,
aus der er erſt im März 1936 entlaſſen wurde.
Nach ſeiner Haftentlaſſung wurde Dr. Rainer in
die Landesleitung Oſtmark der NSDAP. berufen.
Hier leitete er im Auftrage des Landesleiters
Klausner den Geſamteinſatz der Partei in den
Märztagen 1938 Am 22. Mai 1938 wurde Dr. Rai
ner zum Gauleiter in Salzburg, bei Kriegsbeginn
zum Reichsverteidigungskommiſſar im Wehrkreis
XII und am 15. März 1940 zum Reichsſtatthalter
in Salzburg ernannt. Gauleiter Dr. Rainer iſt
44Gruppenführer, HJ.-Gebietsführer und Mitglied
des Deutſchen Reichstages.

Gauleiter Dr. Guſtav Adolf Scheel wurde am
22. November 1907 in Roſenburg (Baden) geboren.
Schon früh gehörte er der völkiſchen Jugend-
bewegung an. Seit 1929 betätigte er ſich aktiv in

der Partei. 1930 wurde er nationalſozialiſtiſcher
Studentenführer, ſpäter Gauſtudentenführer und
Gauamtsleiter der NSDAP. in Baden. Er ſtand
führend im Kampf gegen den Liberalismus und
das Judentum an Deutſchlands Hochſchulen. Sein
Studium beſchloß Dr. Scheel mit dem tediziniſchen
Staatsexamen, er promovierte zum Dr. med. Jm
November 1936 wurde er zum Reichsſtudentenführer
und 1937 zum Hauptamtsleiter der NSDAP. er
nannt. Er vereinigte ſämtliche Einrichtungen des
Studententums unſer ſeiner Führung. So wurde
ihm neben dem National ſozialiſtiſchen Deutſchen Stu
dentenbund und der Deutſchen Studentenſchaft auch
das Reichsſtudentenwerk, das Soziale Hilfswerk der
deutſchen Hoch und Fachſchulen, übertragen. Die
vielfäktigen AltakademikerOrganiſationen vereinté
er im NS. Altherrenbund. Dr. Scheel, der als
44Brigadeführer der Schutzſtaffel angehört, führte
in dieſer Eigenſchaft zuletzt den 4„Oberabſchnitt
Alpenland. Ex iſt Träger des Goldenen Ehren
zeichens der NSDAP. und Mitglied des Deutſchen
Reichstages.

gtärkſte Beachtung in Tokio
Tokio, 27. Nov. Die Rede des Reichs

außenminiſters findet in ganz Japan ſtärkſte
Beachtung. Die geſamte Preſſe veröffent
licht die Ausführungen Ribbentrops auf der
erſten Seite und in größter Aufmachung.
Die Blätter unterſtreichen bereits durch
mehrzeilige Ueberſchriften die bedeutſamen
Erklärungen. Sie heben hervor, daß in
erſter Linie Rooſevelt die Verantwortung
für die gegenwärtigen und künftigen Er
eigniſſe trage und betonen weiter, daß der
Sieg der Achſenmächte bereits geſichert ſei.

Es iſt bemerkenswert, daß die Berichte
über die Verhandlung Kuruſus in Waſhing
ton von dem Berliner Ereignis ganz in den
Hintergrund gedrängt werden, wie über
haupt einſtimmig betont wird, daß Japan
durch die Verlängerung des Antikomintern
paktes der Welt alſo in erſter Linie den
USA und England hinreichend ſeine
Haltung klargemacht hätte. Die Verlänge-
rung und die Verſtärkung des Antikomin
ternpaktes ſei eine internationale Barri-
kade gegen den bvolſchewiſtiſchen Einfluß,
ſchreibt „Tichugai Schogio Schimpo“, wäh
rend „Aſahi Schimbun“ feſtſtellt, daß die
Schaffung einer Neuordnung der Welt durch
das hiſtoriſche Ereignis in Berlin einen
neuen Auftrieb erhalten habe. „Kokumin
Schimbun“ ſtellt feſt, daß der Dreierpakt
aus dem Antikominternpakt entſtanden ſei,
und daß die Verlängerung und Verſtärkung
dieſes Paktes ein ſchwerer Schlag für die
teufliſchen Drahtzieher hinter Tſchiankai
ſchek ſeien. Das gleiche Blatt bemerkt wei
ter, daß man geſtern bei einem Beſuch im
Außennmmniniſterium eine freudige Stimmung
angeſichts der Verlängerung und Verſtär
kung des Paktes feſtſtellen konnte. Ein Be
ſucher habe Togo gegenüber daxauf hinge
wieſen, daß damit Japans Entſchloſſenheit
gegenüber der geſamten Welt klargeſtellt ſei.
Insgeſamt zeigen die Kommentare der
hieſigen Preſſe eine feſte und zuverſichtliche
Haltung.

Lenkung des Fremdenverkehrs im Winter
Soldaten und Volksgenoſſen, die kriegswichtige Arbeiten leiſten, haben Vorrang

Berlin, 27. Nov. Der Staatsſekretär
für Fremdenverkehr erläßt im Einver
nehmen mit dem Reichswirtſchafts miniſter
aus Gründen der Lenkung des Fremden
verkehrs im Kriege eine Anordnung zur
Lenkung des Fremdenverkehrs im Winter
1941/42.

Nach dieſer Anordnung iſt der Be
herbergungsraum in ſämtlichen Fremden
verkehrsgemeinden, einſchließlich der Groß

ſtädte, insbeſondere aber in den Heilbädern,
Kur und Erhoölungsorten, um die Jähres-
wende und während der Monate des
Winterverkehrs zu Zwecken der Erholung
nur ſolchen Volksgenoſſen zur Verfügung zu
ſtellen, die kriegswichtige Arbeit leiſten und
der Erholung bedürfen, in erſter Linie alſo
den beurlaubten Angehörigen der deutſchen
Wehrmacht und den in kriegswichtigen Be
trieben und Dienſtſtellen Beſchäftigten,
ferner deren Ehegatten und zum Haushalt
gehörigen Kindern, ſofern ſie gemeinſam mit
dem Haushaltungsvorſtand den Erholungs-
aufenthalt verbringen.

In der Anordnung heißt es dann u. a.
weiter, daß alle Vermieter von Be
herbergungsrgum die für die Zeit vom
10. Dezember 1941 bis 31. März1942 erfolgten Vorausſetzungen daraufhin
zu prüfen haben, ob ſie den in der Ein
leitung genannten Volksgenoſſen zugute
kommen. Sind die Vorausſetzungen nicht
erfüllt, ſo iſt die Vorausbeſtellung
rückgängig zu machen.

Die angeordnete Prüfung haben im
übrigen ſowohl die Beſitzer von gewerblichen
Beherbergungsbetrieben als auch die Ver
mieter von Privatzimmern, die an nicht
ortsanſäſſige Gäſte abgegeben werden, durch
zuführen.

Die Anordnung bringt weiterhin Einzel
heiten über ihre Durchführung, insbeſon
dere über die Führung des Nachweiſes, daß
ein Bewerber zu den obengenannten Volks
genoſſen gehört ſowie über Ausnahmefälle,
in denen die Anvrdnung keine Anwendung
findet. Die Anweiſungen über Beſchrän
kung der Aufenthaltsdauer bleiben un
berührt.

Die Beſchaffung des Nachweiſes, daß die
Kurorte aufgeſucht werden dürfen, iſt ſo ein
fach wie möglich geſtaltet; in der großen
Mehrzahl der Fälle genügt der Hinweis auf
den Urlaubsſchein der Wehrmacht, des
Reichsarbeitsdienſtes uſw. oder eine Ur-
laubsbeſcheinigung des Betriebes oder der
Behörde. Die Prüfung der Beſcheinigun
gen muß jedoch mit aller Strenge durchge
führt werden. Wer in Winterurlaub reiſen
will, wird zweckmäßigerweiſe dem Beher-
bergungsbetrieb den notwendigen Nachweis
vorher einfenden.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz. Hauptſchriftletter t. V.
Chef vom Dienſt Dr. Curt Leps Druck und Verlag
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11. Forſetzung Originalabdruck
Monſun betrat das Zimmer zuerſt, ihrfolgte, unſicher und zögernd Wackmuth.

Hinter ihm ging Karl, die Fäuſte geballt,
mit denen er den gemeinen Wüſtling am
liebſten niedergeſchlagen hätte, wie damals
in der Strandhotel-Bar. Monſun zog die
Vorhänge zurück. Der weite Blick über die
Dächer und Türme der ausgedehnten Stadt,
den abendlichen, tiefblauen Himmel, über
deſſen weſtlichen Horizont die Mondſichel
langſam höher ſtieg. Wackmuth brauchte
nicht lange zu warten. Monſun trat feſten
Schrittes dicht vor ihn hin, die Hände in
den Hüften.

„Horſt iſt es wahr, daß du im Klub
damit geprahlt haſt. du dächteſt nicht daran,
mich zu heiraten und hätteſt nur die Ab
ſicht, eine Art invffizielle Hochzeitsreiſe mit
Flitterwochen mit mir zu verleben, um
mich dann wie ein ſchmutziges Hemd weg
zuwerfen?“ Jhre Stimme überſchlug ſich.

Wackmuth kniff die Augen zuſammen.
Dann lächelte er einfältig. „Wer hat dir
den Quatſch hinterbracht?“ fragte er aus
weichend

„Das ſteht hier nicht in Frage“,
tete Monſum feſt. „Antworte, ja
nein?“

Er blickte Karl an, der neben Monſun
getreten war und deſſen durchbohrende
Blicke ihn zwangen, die Augen zu ſenken.
Er ſpielte nervös an den Knöpfen ſeines
Rockes. „Na ja, du weißt, wie das iſt, Hilde.
Mat ſpricht manchmal ſo dummes Zeug,
ohne ſich viel dabei zu denken. Unter
Männern wird gern mit Eroberungen
renommiert. Das hat weiter nichts zu

antwor
oder

bedeuten. Aber ich halte es für eine Ge
meinheit, dir ſo etwas zu hinterbringen.“
Dabei blickte er Karl herausfordernd an.

„Alſo war es nur ſo eine Art Prah-
lerei deinen Freunden gegenüber, daß du
mich zeitweilig zu deiner Maitreſſe machen
wollteſt? Und wie denkſt du in Wirklich-
keit darüber?“

„Jch ich weiß nicht, Hilde“, ſtotterte
er. Dieſe Art des Verhörs, in Gegenwart
deines Mannes die paßt mir nicht.“ Er
ſchöpfte offenbar wieder etwas mehr Mut,
und ſeine Stimme wurde arröganter.

„Du Schuft! Du gemeiner Schuft!“
Monſun keuchte. Sie ſprang zurück und riß
eine Piſtole von der Wand. Wackmuth er-
blaßte. Karl wußte, daß ſie geladen war
und verſuchte, Monſun feſtzuhalten, ihr
die Piſtole zu entreißen.

Doch er kam zu ſpät
Monſum ſchoß zweimal ſchoß ſie
und Wackmuth brach zuſammen und fiel

zu Boden
3. Kapitel

Nach der Kataſtrophe
Noch am ſelben Abend packte Monſun auf

Geheiß Karls ihre Koffer und begab ſich in
Begleitung ihres Mannes an Bord der
„Seeſchwalbe“, die im Segelſchiffhafen fünf
zig Meter von der Pier entfernt vor Anker
lag. Der alte Fleming lebte als Wächter
an Bord.

Der alte Helgoländer, der die Stürme
des Lebens und der Meere in allen Varia
tionen kennengelernt hatte und den nichts
aus ſeiner Ruhe bringen konnte, ſtand an
der Reling und rauchte ſeine Pfeife. Als
er Monſun und Karl an der Pier ſah, die
ihm zuwinkten und ſeinen Namen riefen,
kletterte er über die Fallreepleiter in die
Gig und ruderte an Land.

Wortlas ſtiegen Karl und Monſun in das
Boot und begaben ſich an Bord des Scho
ners, Und hier, auf dem vertrauten Schiff.
wo Monſun geboren war, wo ſie ihre Kind

heit und Mädchenfahre verlebt hatte, ſchlug
ſie ihren neuen Wohnſitz auf.

Dann verabſchiedete ſich Karl von ihr. Er
reichte ihr die Hand. Sie war bleich, ver
wirrt, unſicher, als ſie ſeine Hand nahm.
Die Ereigniſſe der vergangenen Schreckens
ſtunden hatten ihr Merkmal wie mit einem
glühenden Schickſalsſtempel in ihr Geſicht
gebrannt.

„Leb wohl, Monſun. Gott beſchütze dich.“
Wortlos und mit großen trockenen Kinder

augen blickte ſie ihn an. Es ſchien, als
wandele ſie in einem Traum. Doch als er
über die Reling auf die Fallreepleiter ſtieg,
ſtürzte ſie ihm nach, warf die Arme um ſei
nen Hals und küßte ihn. Dann lief ſie wie
ein flüchtendes Reh in die Kajüte.

Karl kehrte in ſein Haus in der Johns-
Allee zurück. entließ und entlohnte die
Dienſtboten, und als ſie gegangen waren,
packte er ein paar Kleider in zwei Hand
koffer, machte ſämtliche Fenſterläden an der
Vorder- und Rückſeite des Hauſes dicht,
verriegelte die Haustür, legte das ſeit lan
gem nicht mehr benutzte eiſerne Schutzgit
ter vor, das er ebenfalls verſchloß, und be
gab ſich. auf die Suche nach ſeinem Rechts
anwalt Dr. Robert Gifhorn.

Er fand den Anwalt in ſeinem Büro
in der Grindel-Allee. Die Rechtsanwalt-
firma Dr. Gifhorn und Dr. Schall vertrat
die Enners Company ſeit vielen Jahren
und war nicht nur mit den geſchäftlichen,
ſondern auch mit allen perſönlichen Ange
legenheiten von Enners Vater und Sohn
vertraut und eng verbunden. Es beſtand ſeit
Jahren ein freundſchaftliches Verhältnis
zwiſchen den Männern.

Karl gab Dr. Gifhorn die Schlüſſel
ſeines Hauſes mit der Weiſung, das Haus
verſchloſſen zu halten, auf keinen Fall zu
betreten und die Schlüſſel ſo lange in Ver
wahrung zu nehmen, bis er ſelbſt. Karl
Heinz Enners, ſie zurückverlangte. Dann
gab er dem Rechtsanwalt einen dicken, ver

der nur im Falle ſeines
Todes gebffnet werden durfte. Nach den
Gründen ſeines ſonderbaren Verhaltens
befragt, verweigerte er die Auskunft.
Um dieſe Zeit waren die Geſchäfte der

Enners Company mehr und mehr zurück
gegangen ſo daß mit einem bevorſtehenden
Konkurs gerechnet werden mußte. Der von
dem Bankier Krocker beguftragte betrüge
riſche Geſchäftsführer Geldern hatte es ver
ſtanden, die wichtigen Verbindungen derart
zu leiten daß ſie ihre Geſchäfte dem Bank
haus Krocker übertrugen. Karl war macht-
los, den Niedergang aufzuhalten. Da Karl
weder Privagtvermögen noch den Mut und
die Tatkraft hatte, die Zügel der Firma
ſelbſt in die Hand zu nehmen, Geldern zu
entlaſſen und da ihm auch die Erfahrung und
das kaufmänniſche Können fehlten, die Lei
tung der Firma ſelbſt zu übexnehmen, ſo
überließ er ſie ihrem Schickſal und ging
herum wie ein Mann im Traum, mit leeren
Augen, wie ein verwundertes Kind.

Dann kam der unvermeidliche Zuſam
menbruch der Konfurs der Enners Com
pany. Und es zeigte ſich. daß Karl mehr
Freunde hatte, als er algubte die glle wil
kens waren ihm zu helfen. Doch ſie muß-
ten entdecken, daß feine Erziehung und Ver
anlagung nicht in die Zeit paßten, die prak
tiſche, entſchlußkräftige, zupackende Männer
gebrauchte. Nach kurzer Zeit flaute das Ju
tereſſe ſeiner Freunde ab, da ſie die Zweck
loſigkeit ihrer Bemühungen einſahen. Kar
ſelbſt hatte alle Hoffnungen aufgegeben Er
machte den Eindruck, als ob er eine böſe
Tat auf dem Gewiſſen hatte, die ihn zu er
drücken ſchien, er hüllte ſich in Schweigen
ſuchte die Einſamkeit mehr und mehr un
ſah niemanden. Wenn er einen Freuntraf, dann machte er kehrt oder wandte ſ
ab, um ihm aus dem Wege zu gehen. Ein
anſcheinend unbegründetes Gefühl der
Schande hatte ihn menſchenſcheu gemacht.

Fortſetzung folat
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STELLENANGEBOTE
pür die Ingenieurschule der
ſtadt Halle Hachschule für
Werkstofftechnik werden Dipl.-
Ingenieure mit umfassenden Kennt-
nissen in der Werkstoffkunde,
Werkstoffprüfung und in der
wirtschaſtlichen Fertigung als Do-
zenten gesucht. Nach der Probe-
zeit Anstellung als Studienrat in
Bes. Gruppe A 2c 2, Ortsgruppe A.
Ze werbungen mit svelbstgeschriebe-
nem Lebenslauf, begl. Zeugnis-
abschriften und Lichtbild baldigst
erbeten. Der Oberbürgermeister der
Stadt Halle.

Zuchhalter, bilanzkund., v. Wehr-
wirtschaftsbetrieb mit etwa 300
m. in Halle/s. zu sofort oder
5päter gesucht. Evtl. Tausch mit
einem anderen Herrn möglich. Be-
werbungen unter 7321 befördert
Annoncen-Koch, Halle/S., Leip
ziger Straße 14.

Kaufm. Lehrling, männliech, mit
guter Schulbildung, für Ostern 1942
gesucht. Angebote mit selbstge-
schriebenem Lebenslauf und Zeug-
nisabschriften an Hermann Nie-
meyer, Radio- und Elektro-Groß-
handlung, Alter Markt 27.

2 Lehrlinge (männlich) für un
ger Fischspezialgeschäft zum 1. 4.
1942 gesucht. Gute Ausbildung, gute
Aufstiegsmöglichkeiten vorhanden.
ßewerb. mit selbstgeschr. Lebens-
auf und letztem Schulzeugnis an
Nordsee““, Gr. Urichstr. 58.

Radfahrer zum Ausfahren von Kom-
missionen zu sofort gesucht. Vorzu-

Pottel Broskowski,ſtellen bei
Lom. -Ges.

ßäckergeselle, evtl. auch Arbeits-
pursche, sofort gesucht. Baäcker-
meister Franz BRönnicke, BRalle (S.),
Merseburger Straße 69, Ruf 292 73.

Welcher Bootsbauer übernimmt
Fertigstellung von mehreren Piraten-
Segeljollen. Fertig geschnittenes
Holz, fertige Metallbeschläage und
Segel werden geliefert. Ausführliches
Angebot unter Angabe des Arbeits-
johnes unter T 3036 MNZ, Halle S.

Dehrling mit guten Schulzeugnissen
für mein Drogen- und Photogeschaft
zum 1. 4. 1942 gesucht. Thomasius-
Progerie u. Photohaus. Gust. Kühl-
fluck. Thomasiusstraße 49.

Ohauffeur, Fühbrerschein Kl. III, für
auswärtige Fahrten gesucht. Gustav
Koch, Osendorfer Straße 6.

Kaufmännischen Lehrling mit
abgeschlossener Mittelschulbildung
stellt zum 1. April 1942 ein. J.
Vhlig, Fisengroßhandlung, Halle S.,
Alter Markt 14.

Bauführer, mit allen einschlägigen
Arbeiten vertraut, für größere Bau-
stelle gesucht. (Kennz. 1500.) Be-
werbungen m. Lichtbild, Lebenslauf,
Zeugnisabschriften und Gehaltanspr.
sind zu richten an die Personalver-
waltung der Dürener Metallwerke
A. G., Berlin-Borsigwalde, Eichborn-
damm 141—165.

lüngerer Waggonbau-Techniker
in entwicklungsf. Stellung für unser

techn. Büro ges Niedersächs. Waggon-
fabrik Joseph Graaff, Elze (Hann.).

Laufmännisehe Lehrlinge streb
same Schüler mit guter Schulbil
dung stellen wir Ostern 1942 ein.
Handgeschriebene Bewerbung mit
Iebenslauf u. Schulzeugnis-Abschrift
ind an unsere Personal- Abteilung
zu richten. Mitteldentscher National-
Verlag GmbH., Waisenhausring 1 b

Buohhalter(in) ar Maschinen-
durchschreibebuchhaltung z. baldi-
gen Antritt in Dauerstellung ge-
sucht. Bewerber, die die Buch-
haltg. beherrsch. u. unbedingt flott
Masch. schreiben Kkönnen, wollen
ihre handgeschr. Bewerb. m. Bild
u. Gehaltsf. eins. an O. Heberer,
Rischmühle, Merseburg.

Kräft. Laufjunge (Radſfahbrer) s0-
fort gesucht. Max Schultz. Leipziger
Straße 56 (Riebeckplatz).

Maurerlehrlinge zum 1. April 1942
stellt ein. Franz Walter, Hoch-,
Tief- und Betonbau, Halle (S.),
Schwetschkestraße 40.

Lehrling mit guten Zeugnissen von

Weibliche Bürokraft (aueh
ältere für Steno und Schreib- THEATER
maschine für sofort oder später in
Dauerstellung für Büro Stadtmitte,
Bürozeit durchgehend 16 Uhbr,
esucht. Bewerbungen erbeten unt.

997 durch Anzeigen- Vermittlung
Dankholf, Schwetschkestraße 1.

Kontoristin für allgemeine Kontor-
rhbeiten, die sich evtl. auch in die

hnbuchhaltung einarbeiten kann.
sofort oder später gesucht. Angebote
an Hallesche Dampf-Seifen- und
Parfümerieſabrik Stephan Co.G. w. b. Halle/s., Reideburger
Straße 14.

Weibliche Hilfskraft
druckerei für sofort gesucht.

für Haus
An

Chauffeur, für 8 to Lastwagen, von
wehrwirtschaftlich. Betrieb in Dauer-
stellung gesucht.
Tätigkeit sind auch Hof- und Lager-
arbeiten verbunden. In Betracht
Kommt nur ein vertrauenswürdiger,
verträglicher, arbeitswilliger u. an-
stelliger Mensch. mit guten Zeug-
nissen. Angeb. unt. U 2097 an die
MN7Z, Halle Saale.

Zuverlässig., arbeitsames BWhe-
paar von hiesigem Grohunterneh-
men 2. Besetzung d. Hausmeisters-
postens möglichst sofort gesucht.
Ehemann, möglichst Kraftfahrer,
findet Beschaftigung im Betrieb u.
muß Heizung bedienen. Ausfübrl.
Angebote M 1195 MNZ, Mühlweg

Versicherungsgesellschaft f. Ostern] haſtische Kohlenwerke, Prinzenstr. 16
1942 gesucht. Handels- oder Mittel
schüler bevorzugt. Angeb. erbeten Hausgehilfin in gepflegten Arzt-
unter V 1000 durch Anzeigen-Ver- haushalt (ohne Praxis) gesucht.
mittlung Dankhoff, Schwetschke- Angebote unter U 3037 an die
straße 1. MNZ, Halle S.Beifahrer stellt sofort ein Alfred Lehrlinge (weiblich) z. Ausbildung
Hansmann, Halle (S.), Baustoff- als Verkäuferin für April 1942 ge
Großhandlung, Cecilienstraße 7. S Gute Ausbildung, gut Fort

kommen gewährleistet. Lurzer.
Malerlehrling zum 1. April 1942 Setpstgeschriebener Lebenslauf und

gtellt ein C. Biesecker, Dessauer Apschrift des letzten Schulzeugnisses
Straße 8. einzureichen an „Nordsee“, Große

Mit der Chauffeur-

Ulrichstraße 53.
Küchenmädehen, fleißig und ehr-

lich, sofort gesucht. Hotel „Goldene
Kugel“, Halie/s., Am Riebeckplatz.

Stadttheater. Heute, Freitag, 18.80
bis 21.15 Uhr i „Die verkaufte

OIl, Steinweg 12. Mir vielen
weiter bis Sonnabend. 4.45 und 7.00
Uhr. Marikg Rökk, Hans Söhnker
in dem großen Ausstattungsfilm-
Und DHu, mein Schatz, fährst mit.“

von Ralph Benatzky.

LICHTSPIEL-THEATER
CT. Riebeckplatz. 3. Woche! Käthe

Dorsch. Hilde Krahl, Henny Porten

Braut Komische Oper von Fr. Der Abendandrang ist ganz groß.Smetana. Sonnabend, 18.30 bis Besuchen Sie bitte die erste Vor
21.30 Uhr „„Paganini“, Operette stellung 4.45 Uhr. Jugendliche haben
von Franz Lebär. Sonntag, 14 einen Zutritt.
bis 17 Uhr Geschlossene Vorstel-ung 1830 bie 2130 Uhr e. ToBü, Ammendorf. Taclich di Ah heute

n e tet e e e n i eRaddatz, Hannes Stelzer, Ernst von
Klppstein, Else Knott, Marina von
Dittmar u. v. a. Kulturfilm:
„Wisente.“ Jugendliche zugelassen.
Werkt. 5.00 u. 7.40 Uhr, Sonntags:
2,15, 5.00 und 7.40 Uhr.

ir dem deutschen Spitzenfilm
„Komödianten“. Glück und Kampt
einer einmaligen Frau und Künst-
lerin. Liebe und Schicksal eines
jungen Mädchens aus der Komödian-
ten welt. In den weiteren Hauptrollen:
Gustav Dießl, Ludw. Schmitz, Rich.
Haußler, Friedrich Domin, Arnull
Schröder, Walter Jansen u. V. a. m
Ein Meisterwerk deutscher Filmkunst,
ergreiſend in der Größe des Stolfes,
mitreißend in der Gestaltung. Käthe
Dorsch ganz groß und unvyer
gleichlich, weil s0 grohartig
wir sie seit Jahren nicht mehrsahen. Jugendl. über 14 Jahre
zugelassen. Beginn täglich 2.00, 4.50.

Troli, Magdeburger Straße 20.
Ab beute „V-Boote, westwärts““.
Ein Vfa-Film mit Herbert Wilk,
Heinz Engelmann, Joachim Bren-
necke, E. W Borchardt. Josef
Sieber, Karl John, Clemens Hasser
und Iise Werner, Carsta Löck. In
diesem Film pulst der stürmische
Herzschlag unserer Zeit. aus ihm
spricht die Kraft, der Glaube und
die Zuversicht jener Kämpfer der
Meere, die in erster Linie berufen
sind, an Deutschlands Zukunft zu
schmieden. Kulturfilm Wochen-
schau. Jugendliche zugelassen. An-
fangszeiten 5 und 7.30 Uhr.

7.40 Ohr. Voryerkauf täglich 11 bis
12 Uhr.

Tagesmädehen für sofort od. Später
gesucht. Achilles, Franckestraße 7.

Wir suchen für sofort tüchtige
Kassiererin, auch intelligente Platz
anweiserin, die als Kassiererin an-
gelernt werden Kann. C. T. Licht-
spiele am Riebeckplatz.

Junge intelligente Kontoristin
mit Stenographie- u. Schreibmasch.
Kenntnissen, evtl. halbe Tage, für
sofort gesucht. C. T. Lichtspiele
am Riebeckplatz.

VERANSTALTUNGENM
Die goldene Medaille der Bien-

nale in Venedig für die beste
Regieleistung erhielt C. W. Pabst
für den Bavaria-Film „„Komö-
dianten“, der zur Zeit mit großem

Axrthur Preil Thaliasaal:Sonnabend, 29. November, 18.30 Uhr.
Sie lachen Tränen über Arthur Preil
und seine Künstler. Karten zu 1,50
bis 3, RM. bei Hothan, Gr. Ulrich-

Tobis mit Johannes Heesters, Dora
Komar, Paul Kemp, Fita Benkhoff
wird das Tagesgespräch von Halle
werden! Erstaufführung demnächst.

Bürohilfe zum möglichst baldigen
Antritt gesucht. J. F. Weber Nach-
folger, Kolonialwaren-Großbandlung,
Meteritzstraße 2—3.

LAB sucht Pertigungsplaner.
Wir bieten; selbständige, vielseitige
Tatigkeit in einem modern eingerich-
teten Werk. Wir fordern: Kennt-
nisse der neuzeitlichen Arbeits-
mwethoden in der spanabhebenden
Präzisionsfertigung und beim Zu-
sammenbau von Geräten. Nur in
telligente, vorwärtsstrebende Kräfte
mit überdurchschnittlichen Leistun-
gen Können berücksichtigt werden.
Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeug-
nisabschriften und Lichtbild sowie
Angabe der Gehaltsansprüche und
frühesten Eintrittstermins an Luſt-
n G. m. b. H., Berlin50 36. Sehlesische Straße 26.

Junger oder älterer Mann für
Büroarbeiten, mögl. geteilte Arbeits-
zeit gesucht. Hamburger Büſett,
Markt 23.

Stenotypistin, flotte Maschinen-
schreiberin, für halde Tage (Vor-
oder nachmittags) gesucht. Angebote
erbittet Mitteldeutsche National-
Zeitung. Waisenhausring 1b, III. St.

Hausmädehen, sauber, ehrlich und
fleihig, für gepflegten Haushalt zu
sofort oder später gesucht. Sönder-
gaard, Rainstraße 4, ptr., Ruf 363 06.

Weiblicher Kaufm. Lehrling

Hausmädchen für sofort in Dauer-
stellung gesucht. Hotel „Goldene
Kugel“, Halle/S., Am Riebeckplatz.

Hausgehilfin sauber, vett, gesueht.
Konditorei und Kaffeehaus König,
Robert-Franz-Ring 1a.

zum Nahen Von
Bettenhaus Bruno

Heimarhbeiterin
Wäsche gesucht.
Paris, Domplatz 9.

Perfekte Stenotypistin gegebenen-
falls auch halbtags, für sofort oder
später gesucht. Entsprechende Be-
werbungen sind zu richten an Wirt
schaſtsgruppe Einzelhandel, Halle /S.,
Marktplatz 22, III.

Wirtschafterin in frauenlos. Haus-
halt gesucht- Angebote unter N 3031
an die MNZ, Halle Saale.

Verkäuferin für sofort gesucht.
Habert, Leipziger Straße 70/71.

Khrliche Frau zum Reinigen des
Ladens und des Büros für a oder
ganze Tage gesucht. Habert, Leip-
ziger Straße 7071.

PflichtjahrmädchKraftfahrer, ordent-

C. Große Ulrichstraße 51. Ab
heute, Freitag Grethe Weiser,
Paul Hörbiger, Johannes Riemann,
Georg Alexander in dem Köstlichen
Lustspiel „Oh diese Maänner.“ Eine
Justige, prickelnde Ehekomödie, bei
der das Lachen und Schmunzeln
Kein Ende nimmt. Rudolf Carl, Jane
Tiiden, Susi Nicoletti, Viktor Jan-
son. Nach dem Bühnenstück „Drei
blaue Augen“ von Geza V. Criffra.
Jugendl. über 14 Jahre zugelassen.
Taäglich: 2.15, 4.50, 7.15 Uhr. Vor-
verkauf täglich 11 bis 12 Uhr.

CT. Schauburg. Ab heute, Frei-
tagl Der grobe Karl-Ritter-Film der
UVfa: „Ueber alles in der Welt
mit Paul Hartmann, Hannes Stelzer,
Fritz Kampers, Carl Raddatz, Maria
Bard, Carsta Löck, Marina von Pitt-
mar, Oskar Sima. Ein atemrauben-
der Ufa-Großlilm, der von dem
Pulsschlag unserer Zeit erfüllt ist.
Ein Fiim der großen, packenden und
auſwühlenden Geschehnisse.
Jugendliche zugelassen! Täglich 2.10,
4.50, 7.30 Uhr. Vorverkauf täg-
lich ab 1.30 Uhr sonntags a
12 Uhr.

kinderlieb, i. Arzt-licher, zuverlässig.,
haushalt nach aus-für sofort gesucht.

Klemm, Beesener wärts für Januar
Straße 12. oder Februar ge-

Kaum Teuring, Suecht, mögl. nicht
unter 16 Jahren.
Bewerbungen mit
Bild unter K. 11020

stellt zum I. April
1942 b. freier Kost
und Wohnung ein

hraftfahrer, nüchtern und 2uver-
lässig für dauernde Beschäftigung
sofort gesucht. Alfred Hansmann,
Halle (S.), Baustoff-Großhandlung,
Cecilienstrabe 7.

lechnischer Zeichnerlehrling
mit guter Schulbildung zum1. April 1942 gesucht. Angebote
mit Zeugnisabschrift an Hingst
Scheller G. m. b. H., Stahlhofbau,
Diemitz, Otto-Stomps-Str. 43--50.

Arbeiter, evtl. Rentner. für
Nebenarbeiten gesucht. Am Güter-
bahnhof 1/2.

Rechnungsprüfer gesucht, die
mit allen einschlägigen Arbeiten
vertraut und an selbständiges flot-
tes Arbeiten gewöhnt sind. Berufs-
fremde, die die Absicht haben, sich
auf dem Gebiete des Industrie-
rechnungswesens ausbilden zu las-
gen, sind ebenfalls erwünsceht.
Kennz. 500.) Bewerbungen mit
Lichtbild, Lebenslauf, Zeugnis-
abschriften. und Gehaltsansprüchen
sind zu richten an die Personal-
abteilung der Dürener Metallwerke
A. G., Perlin-Borsigwalde, Eichborn-
damm 141——165.

Ingenieur (HTL) für unsere For-
schungsanstalt gesucht, der über
Kenntnisse in der Werkstofſkunde
und -prüfung verfügt und Interesse
hat, für dieses Arbeitsgebiet sowie
an der Durchführung von Por-
schungsarbeiten an ILeichtmetallen.
(Cennz. 1100.) Bewerbungen mit
ehtbild. Lebenslauf, Zeugnisab-
gchriften u. Gebailtsansprüchen sind
zu richten an die Personalverwal
tung der Dörener Metallwerke 46.
in orsigwalde. Eichborndamm

l--165.
Volgtlünder Sohn, Akt. Ges.,

raunschweig. Für unsere optischen
Werkstätten suchen wir einen in der
Mengenherstellung erfahrenen Fach-
ingenieur als Betriebsleiter. Bewer-
ber müssen über ausgesprochenes
Organisationstalent verfügen, um den
Betriebsablaut wirtschaftlich und
kermingerecht steuern zu Können
Ebenso notwendig sind gründliche
Kenntnisse der in der Alengen
herstellung hochwertiger Optik üb-
lichen Herstellungsverfahren und
Aufgeschlossenheit für neue und
Verbesserte Fertigungsmethoden. Für
unsere mechanischen. Werkstätten
suchen wir einen Ingenieur für
die Montage hochwertiger fein
mechanisch-optischer Geräte mit lang-
jähriger Montage-Erfahrung, der gute
Kenntnisse in der Akkord-Festlegung
iat, für neuartige Arbeitsmethoden
ufgeschlossen ist und Anregungen
kür die Verbesserung und Verbilli-
ung der Fertigung geben kann.
eiter suchen wir zur Unter-
&öteung der Betriebsleitung Be
wiebs-ingenieure für spanlose und
Panabhebende Fertigung. Neben den
ufenden Betriebsaufgaben umfaßt

Tätigkeit die Verbesgeruns und
eiterentwieklung von Arbeitsver-

Wäsche n. hier ges. Frau G. Heine-
mann, Rothenburg/S., Gasth. z. Post

von hies. gen z. t n I e MNZ, Kleinsehm.ges. Ausführl. Bewerbung. 94 Wettin (Gemicht- Suche für Dezember
MNZ, Mühlweg. warenhandlung). oder Januar Haus-

Kuf wartung zur Reinigung ger NMüuſſerſehrſing für gehilfin mit Koch-
Geschäftsr., 2 mal wöchentl., ges. Ostern 1942 bei Fenntnissen u. Er-
Modesalon Lange, Gr. Steinstr. 79. freier Station und fahrung in allen

voll. Verpflegung Hausarbeiten. A.
Igs. Mädeh. od. j. Frau z. Ausb. v. gesucht. Albert Tittel, Laucha/V.,

Walzenmühle:

Mädchen, junges, v.
Lederbogen, Mühle
Cörmigk ü. Köth.

Ehrl. Hausgehilfin, n. unt. 18 J.
z. 1. 12. evtl. sp. ges. Frau Gertr.
Heinemann, Rothenburg b. Pönn.

Die A. Riebeck'sche Montan-
werke. AG., Halle (S.), Merse-
hurger Str. 155/57. sucht zum bal-
digen Antritt gewandte Stenotypi-
stinnen u. Maschinenbuchhbalterinnen.
Wir erbitten Bewerbungen unter
Beifügung eines selbstgesehriebenen
Tebensiaufes, Zeugnisabschriften u.
Lichtbild.

Auf wartung für Privathaushalt ge-
sueht. Hamburger Büfett, Markt 23.

Stenotypistin für 2 bis 3 Monate
zur Kushilfe gesucht. Tüchtige
Kräfte wollen sich sofort bei unserer
Kaufm. Leitung melden (9-—12 oder
116 Uhr). unkers Flugzeug- und
Motorenwerke A. -G., Baustelle Mer-
seburg, Fliegerhorst.

Auf wartung für Behördenbetrieb
fär 1 bis 2 Stunden täglich gesucht.
Weinbauwirtschaftsverband Sachsen-
Anhalt, Halle/S., Geiststraße 32.

Hilkskraft, weiblich für leichte
Arbeiten an einer Vervielfältigungs-
maschine für sofort gesucht. An-
gebote unter O 3032 MNZ, Hallle/S.

Kontoristin, mögl. aus der Eisen-
industrie, mit Kenntnissen in Steno-
graphie und Schreibmaschine, ge-
sucht. Schrftliche Bewerbungen an
Dicker Werneburg. Armaturen-
fabrik Halle/S., Turmstraße 118.

unserer Werksböcherei mit entspr.
Erfahrungen u. Kenntnissen gesucht.
Bewerbungen mit Lichtbild. Lebens-
Iauf, Zeugnisabschriften und Gehalts-
ansprüchen sind zu richten an die
Personalver waltung der
Metallwerke A.-G., Berlin-Borsig-
walde, Fichborndamm 141--165.

Sachbearbeiterin für die Leitung

Dürener

sucht. Persönl. Vorstellung erbeten.
Gottfried Lindner Akt. -Ges., Ammen-
dorf bei Halle Saale.

Bäckerei
Ang. u. A 3021 a. d. MNZ. Halle S.

Mehrere weibliche Küchenhilfen
für unsere Werksküche sofort ge-

Verkäuferin oder Ladenhilfe für
wach Schkeuditz gesucht.

Kaltmamsell, 1 perfekte,

ger Büfett. Markt 23.

für s0
fort oder später gesucht. »Hambur-

Antritt für 500 MMorgen-Wirtschalt
gesucht. Gertrud Köbach,
pperg über Querfurt

Stütze, nicht zu jung, zum baldigen

Spiel

für
von

Kontoristin
Hilfsarbeiten

später gesucht.
die MNZ. Halle/S.

buchhalterische
Industriebetrieb

mit günstiger Arbeitszeit sofort oder
Ang. u. S 3015 an

ähren und die Bekämpfung von Kontoristin und Stenotypistin
5 und Verlust-Arbeit. Ausführ- evtl. Anfängerin, zu möglichst ba
e Bewerbungen mit Tiehtbild gigem Antritt gesucht. J. Veber
Westen Datums, Zeugnisabschriften, Nachfolger. Meteritastrabe 2
ebenslauf, Angabe der Gehalts-
Ppräche und des frühesten Ein Ahwasehfrauen, für Gastwirtschaſt
erbeten an die Personalabteilung.
itstermines u. KRennzeichen 5 E s8 (Spüimaschine) für sofort gesucht.

17 bis 20 Jahren,
fär d. ganzen Tag
als Aufwartung ges.
Hesse, Marthastr. 3.

Wirtschafterin für
kleinen Etagen-
haushalt, 2 berüfs-
tätige Personen u.
1 Kind, sof. ges.
Körnerstr. 15 I, I. STELI.EN-

Aufwartung f. drei GESUCHE
Tage der Woche
gesucht. Rammelt,
Südstraße 45.

Kraftfahrerin, sich.
Behörden u. Pri-
vatführersch. Kl. III

Aufwartung o. Halb- vorh. s. Stellung.
tagsmädchen ges Liddy Haas, Wei-
Uſestraße 10, ptr. denplan 29.

Lebensmittel-Kaufmann, ledis,
Mitte 40er, sucht für die Zeit vom

20. 12. bis 4. 1. 1942 Nebenbeschäfti-
gung. Zuschriften K 11027 MNZ,
Halle/Saale, Kleinschmieden.

WoHNuNGSTAUSCH
Tauschwohnung in Klitschmar.

Tausche mit 4 Zimmer, Morgen
Pachtfeld und sämtliches landwirt-
schaftliches Gerät gegen 3 Zimmer
in Halle zum 1. 1. 42 oder 15. 2. 42.
Angebote u. P 3033 MNZ, Halle S.

Wer tauscht 3 ZimWohnungstausch so
fort oder später.! mer und Küche v.
Biete 4 Zimmer, Halle/s. nach Am-
Bad, Küche und mendork? Zuschr.
Balkon mit Zubeh. R 5976 an MNZ,
in ZTweifamilien- Riebeckplatz.
haus im süden
Zuche eins 3- Zim uemannewobnung
merwohnung. An-
gebote Ra 495 an
MNZ, Riebeckplatz.

Wohnungstausech.
Biete geräumige 3-
od. 4-Zimmerwoh-
nung mit Bad, im
Norden suche s0-
fort 4.Zimmerwoh-
nung mit Bad, im
Süden. Zuschriften
M 1107 an MNZ,
Mühlweg.

Miete u. Heiz. frei,
geg. 3-4 Zimmer
zu tauschen ges
Angebote K 11017
MNZ, Kleinschm.

Wohnungstausch. 8
Zimmer, gegen 5
Zimmer, möglichst
Süden, gesucht. Zu-
schriften P 11022
MNZ, Kleinschm.

GRUNDSTUCKE
UND GESCHAFTE

Heimbau A. -G., Stadtbüro Halle S.
Leipziger Str. 86. Ruf 382 95, erfällt
Ihnen Ihren Wunsch, ein Eigenheim
zu besitzen. Wir finanzieren Sie und
erwarten Ihren Besuch.

Kleines Landhafis in Vorort von
Magdeburg, 4 2Zimmer, Küche,
reichl. Keller- u. Bodenräume,
Stallgebäude, etwa 800 qm Grund-
fläche, 1936 erbaut, für 15 000 RM.
zu verkaufen und zu beziehen. Be-
dingung: nette 3- bis 4-Zimmer-
Wohnung in oder bei Halle muß
zur Verfögung gestellt werden.
Otto Schütze, Makler, Halle S.,
Gr. Steinstraße 13.

Fabrikräume. massive Bauart, mög-
Uchst groß. in Halle (S.) gesucht.
Angebote V 3038 MNZ, Halle (S.).

„Rili“ im Ritterhaus. Der7. Junge“ (Liebesurlaub). Ein lusti-
ger Fiim der Bavaria, mit Heli
Finkenzeller, Joe Stöckel, Karl
Schönböck, Hans Holt, Gustav
Waldau, Josef Eichheim. Szenen
Köstlichen Humors reihen sich in
beschwingter Rolge aneinander und
ergeben in ihrer Gesamtheit eirten
Film, der viele, viele Freunde
finden wird. Die neue Wochen-schau. Täglich 2.30, 5.00, 7.45 Uhr.
Jugendliche nicht zugelassen.

i r a Hiebe e
„Immer nur Du Die große GASTSTATTENMbezaubernde Tonfilmoperette der

Hamburger Büfett, Markt 23. Die
bekannte Konzert- u. Familiengast-
stätte. Sonntags von 11--2 Uhr
Frühschoppenkonzert. Tägl. Kaffee
Kränzchen Dienstag geschlossen

Großgaststätte „Zum Faß“, Am
Riebeckplatz. Täglich ab 16.360
Konzert und Unterhaltungsmusik
Küche und Keller von Ruk.

Weinhdlg. Franz Träger, K. G.
Rannische Str. 23. Unsere Wein-
probierstuben sind wieder geöffnet.

Konditorei u. Kaffeehaus David,
Geiststr. 1, Rut 261 27. Angenehmer
Familienaufenthalt. Gutgepflegte Biere
und Weine. Eigene Konditore-
Fabrikation. Große Auswahl an Zei-
tungen. Geöffnet bis 23 Uhr.

Der 7. lunge
(Liehesurlaub)

mit Heit Finkenzelier 40e
Stöckel Karl schönböck
Dagny Servaes Hans Holt
Gust. Waidau Jos, Eichheim
Szenen köstlichen Humors reihen sich
in beschwingier Folge aneinander und
ergeben in ihrer Gesemiheifeinen Film,
der viele, viele Freunde finden wird.

Die neue Wochenschau
raglicn: 2.80, 5.00, 7.45 Unr

Juqgendſiche nicht zugelass en.

Auf die Lumenzanhl
kommt es an

Bei Glühlampen kommt es auf dle
Lichtleistung an, die in Lumen gemes-
sen wird. Dank der Osram-Doppel-
wendel haben Osram-D-Lampen eine
besonders hohe Lichtausbeute. Osram-
D-Lampen höherer Wattstärken sind
stets wirtschaftlicher als kleinere Lam-
pen. Eine Osram-D-Lampe 60 Watt/220
Volt gibt 2. B. 830 Lumen eine Osram-

D-Lampe 100 Watt/220 Volt berelts
1530 Lumen. Verlangen Sie deshalb
beim Glühlampenkauf Auskunft über

die Lumenzahl. Wählen Sie

O SRAM LAMPEN
INNENMATTIERT 23

„Güldene Kette“, Alter Markt 11.
Heute, Sonnabend und Sonntag
Serien-Preis-Skat. Anfang 5 und
7 Uhr.

Tafelwasser-Bezugsquelle. Helm-
bold Co., Leipz. Str. 104, Ruf 260 94

GESCHAFTLICHE
EMPFEHLUNGEN

Ach, Könnte ſeh nur sehlafen!
Gerade heute, wo an jeden Menschen so
große Anforderungen an Leistung u.
Arbeit gestellt werden, ist der Schlaf
s0 Kostbar. Aber auch Sie werden
schiafen, wenn Sie täglich Mühlhan's
8-Blüten-Schlaf- u. Nerventee trinken.
Dieser Tee enthält seit Jahrhunder-
ten bewährte Heilkräuter und ist
vollkommen unschadlich. Die Pak-
Kung Kostet 1, und ist nur erhält-
ſich in der Drogerie Krütgen, König-
ſtraße 24/25, Inh. Otto Schütze, Ruf
263 19 und 238 28.

Ringtheater, Waisenhausring 8.
Die lustige Filmoperette „Hoch-
zeit am Wolfgangsee“ mit RoseStradner, Oskar Sima, Else Elster,
Max Gülstorff, Hansi Niese, Hans
Junkermann, Eduard v. Winter-
stein. Hierzu: Die neue Wochen-
schau. Täglich: 2.30, 5.00, 7.45 Uhr.
Jugendliche zugelassen.

Ufa, Alte Promenade 2. Wochel
Der mit dem höchsten Prädikat
„Film der Nation ausgezeichnete
Film „Heimkehr“, mjt Paula Wes-
sely, Peter Petersen, Attila Hör-
biger. Die mütterliche, starke u.
tapfere Maria Thomas, einer der
Hünderttausende deutscher Nen-

die aus Not und Tod dem
Terror entflohen und

Heimat retteten. Maria
Thomas, erstanden in der Gläu-
bigkeit und menschlichen Größe
der Paula Wessely sie wird zu
einer der unsterblichen Frauen-
gestalten des deutschen Films!
Taglich 2.00, 4.45, 7.30 Uhr. Jugend-
liche zugelassen. Vorverkauf 11
bis 12 Uhr.

Ufa, Alte Promenade. Am kom-menden Sonntag, vormitt.. 11 Uhr,
eine ergötzliche, aber auch be-
sinnliche Angelegenheit! u Till
Eulenspiegel“. In der Titelrolle:
Theo Lingen. Ich bin der fahr'nde
Ritter Till Ich ziehe durch das
Land Ich nehm' das Leben wie
ich will. Ich trink' es bis zumRandl Ich halt' der Welt den
Spiegel hin. Straf' Lug und
Heuchelei. Ibr Menschen sucht
den Sinn darin. Sucht Euer Kon-

schen,
polnischen
sich zur

terleil 4 Schelmenstreiche mit
sprühenden Geistesblitzen von Theo
Lingen. Ein Programm, welches
auch Ihnen Freude bereiten wird
Die Deutsche Wochenschaut Preise:
0,50 bis 1,50 RM. Jugendliche zu-
gelassen. Vorverkauf Theaterkasse.
Filmsonderauswerter Friedr. Vob,
Dresden.

Capitol, Lauechstädter Str. Ia.
Ruf 334 40. Ab heute, Freitag,
Victor de Kowa. Heli Finkenzeller,
Ein Film von Dr. Heinrich Spoerl.
Hilde v. Stolz, Hans Olden in dem
tollen Lustspiel „Scheidungsreise“'.
Die Presse schrieb: „Sie lachen
ohne Unterbrechung über die Er-
lebnisse des eigenartigen Liebes-
paares, das gar Kein Liebespaar
sein darf, und über die lieben
Mitmenschen, die in ihrer erschüt-
ternden Komik vorgeführt werden.
Sie sehen die schöhe Welt, denn
Sie reisen mit dem Reise-Bus durch
Deutschland nach Venedig alles
für wenige Pfennige.“ Die Deutsche
Wochenschau Schwere Schläge
gegen Briten und Sowjets. Täglich:

Gummi-Bieder führt Verdunkedungs-
papier und Haushaltspapier weiße
Damastmuster).

Verkaufen Sie Möbel, Federbetten
u. Teppiche aller Art? Wenn ja, er-
bitte ich Ihr Angebot. Ruf 361 76.
R. Skipka, Landwehrstraße 21, am
Riebeckplatz. An- und Verkauf.

Feldpostkartons in allen Größen
Für Wiederverkäufer billigste Bezugs-
quelle. Pauſ Lange, Halle (Saale),
Thielenstraße 4, gegenüber Bahnhof
Thielenstraße. Ruf 234 77.

Kleintransporte durch Blaue Eil-
boten, Ruf 315 00 und 253 07.

Gummi-Bieder hat eine gute Aus-
wahl in Einkaufstaschen.

„Reformhaus Max Starke“ Gr.
Virichstr. 35, Ruf 248 99. Schönenb.
Pfianzgensaftkuren, versch. Stärkungs-
mittel und Biochemie- Artikel.

Ganze Namen oder Vornamen läßt
z. Zeichnen von Wäsche usw. weben
(rote Schrift auf weißem Band).
H. Schnee Nachf., Gr. Steinstraße 84.

Fensterscheiben v. Moebius, Halle
(Saale), Dessauer Straße 5.

Ihr Lieferant für Fahrräder und
Zubehör Rundfunk-Zubehör, Elek-
tro-Zubehör, Beleuchtungskörper,
Werkzeuge Gummiwaren, Spielwaren.
Möller im Möllerhaus, Leipz. Str. 102

Gummi-Bieder mit den vielen nütz
ichen Dingen, u. a. Gummi-Ecken

Most-Pelze, Halle (Saale), Scbhmeer
ſtraße 22 am Markt. Ruf 225 04.

Stempel und Sehilder. Präs' dir
ein den Satz Stempel-Schubert am
Riebeckplatz, Leipziger Straße
Ruf 240 33.

Wissenschaftl. Schönheitspflege
Land wehrstraße 1, am Riebeckplatz.
Ruf 338 26.

Gummi-Bieder fährt auch Taschen-
lInhalatoren.

stärlct Körper
und Nerven

Erhähheh fo
Apofheken nd Drogeften

geſchlafen
gut gelaunt

So soſiten Sie erwochen, enſt frohsſnn
und mit tochent“ Sorgen Sie aur för
ungestörten Schlaf durch OHRCPAX-
Geröuschschötzer. formbore Kugeln 2.
Abschſießen des Gehörganges. Sch. wir
6 Pacr RM 60. in Apoth. v. Orogernien
Apotheler AXNEGV/ER. Potsdam

m
i z

Wiet

für angestrengte
Füße! tFür angestrengte und mode

Fuße ist Saltrat das erlogende,

Fußbad! Fragen Sie noch ein-
mal nach, wenn

Saltrat nicht
gleich erhäht-
lich ist Legen
Sie Saltratauch

dem nächsten
Feldpostpäck-
chen bei

Auch jetzt ist es meine vor
nehmste Pflicht, durch Erfahrung
und Können die jeweiligen Wäünsche
meines großen Kundenkreises mit
dem Vorhandenen zu erfüllen. Be-
Kannt gute Beratung. Zuvorkomm
Bedienung. Richard Voss, Juwelier
und Goldschmiedemeister. Das Haus
der Geschenke. Leipziger Straße 1.
Ruf 246 24. Kaufe und nehme Gold
in Zahlung. Gen. A 41/1362.

Gummi-Bieder führt das richtige
Fahrrad-Schlußlicht mit Präüfungs-

Ruf 334 40. 2 große Märchentage!
Sonnabend nachmittag 2 Uhr, Sonn-
tag vorm. 11 Uhr: „Der gestietfelte
Kater“. Ein neuer Märchentonßlml
für groß u. klein. Im Beiprogramm;
Grönlandsommer. Die blaue Blume
im Zauberwald. Ein lustiger Kas-
perfilm: „Seine schwerste Stunde
Eine lustige Geschichte. Rechtzeitig
Karten besorgen. Numerierte Plätze.

auch heute noch angefertigt bekom-
men. Sie brauchen mir nur das fast
in jedem Haushalt oder bei Ihren Ver
wandten und Bekannten halb ver-
gessen herumliegende Altsilber, Vor
Kriegssilbergeld. zerbrochene Löffel
Schalen usw. zu bringen. Ebenso
kaufe ich Altgold. Zahngold u. Double
Juwelier Tittel, Bestecke. Trauringe
Schmuck. Uhrenhandel. Werkstätten

Vermeiden Sie Störungen dieses
lebensobschaiſtes ichen 40 und

S lohren. Kröfſigeo Sie dos Herz
Verhindero Sie Hornsöure- nd

Krampfoderbilduog

2.30, 5.00 u. 7.45 Uhr. Sonnabend zeichen

2.00 Uhr, Sonntag vorm. 11 Uhr eMarchenvorstellungen. Voryerkauf Schuhhaus Dasbaoh bietet an 5täglich ab 1.30 Uhr. Jugendlüche Knaben-. Mädchen- u. Kinderstiefel e
nicht zugelassen. kräft. gute Schuhe. Darum zu Dasbach! rezept hergesteſen, es

Capitol, Lauchstädter Str. Ia. Echt silberne Bestecke können Sie 7

welcher schon vielen frouen gehoffen hat
riginaſ:-Pockung RM. 1,80oin Apotheken n. drogerien

MN2-Kleinanzeigen durch die
Hamburger Bäükett, Markt 23. hohe Auflage ertolgreich.

Vorverkauf: Heute, Freitag, ab
1.30 Uvr.

Halle (S.). Schmeerstraße 12. Gen
Nr. A u. C 41/7812.

Hersteller: Sroodt& Co. Hannover S
oroonstrebe 12
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2. Fortſetzung

Kein Ausweg führte über den Graben.
Ebenſo dicke Mauern wie in den anderen
Kaſematten hielten uns hier feſt. Auch
unten durch konnte man keinen Schacht
buddeln; das Fort ſaß auf Felsboden.

Da gaben wir es auf. Ueber zwei Mo
nate hatten wir alle unſere Gedanken und
Hoffnungen auf dieſen Raum konzentriert.
Nun mußten wir den Rückzug antreten. Die
Strickleitern wurden zuſammengerollt im
Luftſchacht verſteckt, wo ſie vielleicht heute
noch hängen. Zuletzt wurden die Gitterſtäbe
beſonders gut verkittet, und bei ſtrömendem
Regen, wie ſchon ſo oft, der Abſtieg über die
Baſtion angetreten. Unfere Stimmung war
auf dem Nullpunkt.

Glück am Sonnfagmorgen
Am 2. März 1916 erhielt ich aus der Hei

mat die Nachricht vom Tode meines Vaters.
Traurig ſtand ich in der „Schweiz“, als
Brandl auf mich zutrat ünd mich zu tröſten
verſuchte. Da packte mich der ganze Schmerz
über meine Gefangenſchaft.

„Jch wäre jetzt imſtande, hier angeſichts
dreier Wachtpoſten über das Drahthindernis
zu ſpringen und durch den Stichgraben zu
fliehen“, erklärte ich Brandl. Die trockene
Antwort meines Freundes ſetzte mich in
Erſtaunen.

„Jn dieſem Augenblick könnte es wohl
gelingen, denn die engliſchen Poſten döſen
gerade alle vor ſich hin.“In dieſer Stunde faßten wir den Ent
ſchlüß, am hellichten Tag und, wenn nicht
anders möglich, in Sicht der Poſten die
Flucht über das Stacheldrahtverhau hinweg
zu verſuchen. Bald machte Brandl eine neue
Beobachtung. Statt erſt nach der Muſterung
um zehn Uhr vormittags, wurde das Tor zur
„Schweiz“ am 6 April ſchon morgens gegen
7 Uhr gebffnet. Außer den drei Wachtpoſten
am mittleren Durchlaß zum St. Clemens
Camp war am nördölichen Tor des Draht-
hinderniſſes ein Wachhaus im Feſtungs
graben errichtet worden, in dem engliſche

er-Emoen

Unteroffiziere ſchliefen. Jhre Aufgabe war
es, das nördliche Durchlaßtor zu bediene
und zu bewachen.

Auch am 7. und 8. April, einem Freitag
und Sonnabend, ſtand das Tor aus dem
Verdala-Fort zur „Schweiz“ ſchon kurz nach
ſechs Uhr früh offen Nur wenige Gefangene,
die keinen Schlaf mehr finden konnten, liefen
hier in der friſchen Morgenluft auf und ab.
Brandl und ich, wir waren jedesmal unter
ihnen. An dieſen beiden Tagen wurden aber
alle drei Durchlaßtüren des Drahthinder
niſſes von den Poſten gut bewacht.

„Vielleicht haben wir morgen mehr
Glück“, ſagte ich zu Brandl, „denn am Sonn
tag ſchlafen die Engländer gerne aus.“

Wir waren auch am 9. April, einem
klaren Sonntagmorgen, kurz nach ſechs Uhr
im Feſtüngshof und paſſierten das bereits
geöffnete VerdalaTor. Dabei ſahen wir, wie
die drei engliſchen Wachtpoſten am Ausgang
zum Clemens Camp frierend mit den Armen
um ſich ſchlugen, um ſich zu erwärmen. Jhre
Gewehre ſtanden in eine Ecke gelehnt. Die
Nordtür war auch von dieſen drei aus zu
überſehen, die Unteroffiztere aber waren
noch nicht aus ihrem Häuschen hervor
gekommen Nur eine Wegbreite lag zwiſchen
dem Wachhaus und dem Norddurchlaß. Wir
ſtellten feſt, daß ſich hinter dem Fenſter des
Wachhauſes nichts bewegte. Die Unteroffi
ziere ſchienen noch zu ſchlafen.

Wir ſahen uns kurz an, der Augenblick
der Entſcheidung war gekommen. Langſam,
im Bummelſchritt, näherten wir uns dem
Drahthindernis. Brandl behielt das Wach

haus im Auge und ſagte gedämpft: „Fertig!“
Ich blickte zurück auf die drei Wachleute am
Clemens-Tor und rief: „Los!“

Schon ſchwangen wir uns zum nicht ge
ringen Entſetzen einiger Mitgefangener mit
einer kühnen Flanke links und rechts über
das Nordtor hinweg.

Da ſtanden wir im hellichten Morgen,
draußen, außerhalb des erſten Drahtzaunes,
wenige Schritte vom Wachhaus entfernt, und

1

In den Berg en der Krim
Panzerjäger bei der Sicherung einer Gebirgsstraße

in naher Sichtweite der anderen drei Poſten.
Wir hakten uns unter und ſchritten im
Feſtungsgraben auf einen ſeitlich münden-
den Stichgraben zu. Dieſer führte am
Clemens-Camp entlang, wo die Graben
wand rechts bis zu zwölf Meter Höhe an
ſtieg. Jm toten Winkel der linken, bedeutend
niedrigeren Wand des Stichgrabens, war-
fen wir uns in das hohe Gras. Wir wollten
erſt abwarten, ob wir von einem Poſten
angerufen oder verfolgt würden. Da be
obachteten wir, wie der „Emden“-Funker
Rölle die Mitgefangenen vom Drahthinder-
nis wegzog. von wo aus ſie hinter uns
Ausreißern herſtarrten.

Eine Weile rührte ſich nichts. Dann tauch
ten keine vier Meter links über uns die
Schulter und das Gewehr eines Tommys
auf. Er lief auf dem Mauerrand auf und
gb. Es war einer der beiden Poſten, die
hier zu patrvuillieren hatten. Gleich am An
fang des Stichgrabens zog ſich ein bruſt-
hohes Drahthindernts, den Graben ſper

Zwei böse Buben haben was im Dreck gefunden und wollen
damit das neue Bauwerk zum Einsturz bringen. Doch

Zeichn. Helmut Hövker, Halle (S.)

Der Bumerang: kaum haben sie geschmissen, fliegt es ihnen zu-
rück an den Kopt. Der Bau steht test wie zuvor,

entfernte, folgte Ernſt Brandl.

PK.Aufn.: Kriegsberichter Kirſche (Sch.)

rend, von Mauer zu Mauer. Dieſes Hinder
nis hatten wir von der „Schweiz“ aus im
mer geſehen und damit gerechnet.

Hier konnten wir nicht länger im Gras
liegen bleiben. Sobald der Tommy unſe
rem Verſteck den Rücken zukehrte, ſprang ich
auf und ſteckte den linken Zeigefinger in
einen Eiſenring an der Wand, durch den
die Stacheldrahtenden gezogen waren, dann
ſtieg ich mit dem rechten Fuß auf den ober
ſten Draht und ſchwupp, lag ich drüben im
Gras, eng an die Wand gedrückt.
Wieder lief der Poſten auf der Mauer
über uns hinweg. Dabei warf die auf
gehende Sonne ſeinen Schatten ſamt dem
geſchulterten Gewehr ſo deutlich in den
Graben, daß man unten immer genau ver
folgen konnte, wo er lief und wann er kehrt
machte. Als ſich der Soldat von neuem

Und nun
krochen wir auf dem Bauch immer einige
Meter lautlos weiter, ſobald uns der pa
trouillierende Poſten den Rücken zeigte
Ein großes, verroſtetes Waſchbecken lag uns
im Weg. Entweder mußten wir es ent
fernen oder überſteigen. Bei der Stille im
Graben wagten wir nicht, es anzufaſſen und
zur Seite zu legen. So mußten wir halb
aufgerichtet darüber hinweg.
Auf dieſe Weiſe hatten wir Meter für
Meter zurückgelegt, als der Feſtungsgraben
einen leichten Knick nach links machte
Gleichzeitig kamen wir in den Bereich des
nächſten Wachtpoſtens, der ebenfalls mit
„Gewehr über“ oben auf dem äußeren Gra
benrand auf und ab lief. Dieſer zweite
Poſten ſtörte uns weniger als ein weiteres,
diesmal gewaltiges Stacheldrahthindernis
quer durch den ganzen Graben, das in vier
Meter Höhe oben mit der äußeren Graben
wand abſchloß.

Als ich das Hindernis erreicht hatte,
verſuchte ich, die Stacheldrähte einzeln zu
entwirren und langſam vorwärts zu ſchlüp
fen. Aber das Hindernis war ſehr breit
Jch zerriß mir die Kleider bei jeder Be
wegung, ohne weſentlich vorwärts zu kom
men. Geſpannt beobachtete Brandl meine
Verſuche

Plötzlich hörten wir links über uns ſich
Schritte nähern. Ein engliſcher Leutnant
kam oben auf der Mauer uns gerade ent
gegen. Fortſetzung folgt

Philoſophie und Hochſchule
Von Professor W. Schulze Soelde, Innsbruck

Die Philoſophie iſt, wie etwa die Muſik,
aus unſerem Leben nicht fortzudenken. Jſt
ſte doch das vornehmſte Mittel zur Selbſt
erkenntnis unſeres Volkes. Hierzu gehört
aitch die Geſchichte der deutſchen Philoſophie.
Sie darf nicht deshalb vernachläſſigt werden,
weil man ſich vor dem Hiſtorismus fürchtet.
Es kommt auf die richtige Behandlungsart
an. Unſeren klaſſiſchen Philoſophen, Zeugen
völkiſcher Geiſtesmächtigkeit, gebührt eine
ehrfurchtsvolle Pflege. Der lebendige Be
zug ihrer Jdeen auf die Gegenwart iſt zu
gleich die Einführung des zeitlos Weſenhaf
ten in den Geſtaltungswillen unſerer Tage,
und das Bemühen, mit den Mitteln der For
ſchung den Glauben an die Jdee durch klare
Begriffe zu feſtigen und die Wahrheit der
Jdee einſichtig zu machen. So kommt es
darauf an, der politiſchen Philoſophie wieder
die beherrſchende Stellung zu erkämpfen, die
ſie in den Syſtemen eines Platon, Fichte
oder Hegel ſchon beſeſſen hat.

Die Philoſophie hebt ſich deutlich von den
Einzelfächern ab. Es iſt zu unterſcheiden
zwiſchen der Durchdringung der Einzelfächer
mit Weltanſchauung, die ihre wiſſenſchaftliche
Frageſtellung und Forſchungsrichtung beein
flußt, und der Philoſophie mit ihrer Aufgabe
einer prinzipiellen Grundlegung und um-
faſſenden Sicht auf die großen Zuſammen
hänge. Keine andere Diſziplin vermag dem
Ganzheitsdenken unſerer Zeit mehr ent-
gegengukommen. Gerade dadurch, daß ſie der
Aufſpaltung der Einzelwiſſenſchaften zum
Spezigaliſtentum entgegenarbeitet, vermag ſie
ein klarer Spiegel der völkiſchen Lebensord-
nung in ihrer Geſamtheit zu werden. Dieſen
Aufgaben gegenüber hat naturgemäß die Er
forſchung des Undeutſchen und Fremden an
die Seite zu treten. Gemäß der Unterſchei-
dung von Propaganda, Schulung und Wiſſen
ſchaft iſt die Behandlungsart der Welt

anſchauung im Univerſitätsunterricht grund
ſätzlich klarzuſtellen. Es iſt zu berückſichtigen,
daß die Studierenden vor dem Beſuch der
Hochſchule im Unterricht in den verſchiede-
nen Verbänden im Weltanſchaulichen bereits
verwurzelt ſind. Nunmehr gilt daher für die
Hochſchule, das Weltbild aus der höheren
Sicht der Forſchung neu zu erſchließen und
zu vertiefen. Wiſſenſchaft ſoll zu ihrem Teil
die Unverſehrbarkeit der Lebensganzheit
verbürgen. Das Fortſchreiten vom inſtink
tiven Exrfaſſen zur klaren Bewußtheit iſt un
vermeidlich. Damit aber dieſer Prozeß nicht
zur Jntellektualität führt, iſt eine Philv-
ſophie, die von der Seelenganzheit getragen
iſt, unentbehrlich.
ganzheit iſt, da iſt auch keine Lebensganzheit.

Ueber die Bedeutung des Lehrfaches
„Philoſpphie“ im Geſamtrahmen der philo
ſophiſchen Fakultät iſt zu ſagen, daß ſich mit
ihm hauptſächlich die künftigen Studienräte
(Philologen und Naturwiſſenſchaftler) zu be
faſſen haben. Sie werden im Staatseramen
in Philoſophie und Weltanſchauung geprüft.
Dieſe Beſchränkung auf die philoſophiſche
Fakultät in dem weiteren Sinne der Geiſtes-
und Naturwiſſenſchaften entſpricht freilich
nicht mehr den Forderungen unſerer Zeit.
Denn es iſt nicht einzuſehen, warum etwa
die Juriſten von einer grundlegend philo-
ſophiſchweltanſchaulichen Bildung ausge
ſchloſſen bleiben ſollen, zumal gerade den
künftigen Rechtswahrern eine Durchbildung
in politiſcher Philoſophie eine große Sicher
heit in ihrer geiſtigen Haltung geben würde.

Unerſchöpflich ſind die zu behandelnden
Probleme. Eine umfaſſende Auseinander
ſetzung mit den verſchiedenen geiſtigen
Strömungen der Gegenwart wäre ange
bracht. Als Beiſpiel nennen wir die Be
handlung des ſo umſtrittenen Humanismus.

Denn, wo keine Seelen

Unzweifelhaft beſteht die wichtige Aufgabe,
von der Baſis unſeres gegenwärtigen Zeit
alters aus eine neue Sicht auf die Antike zu
gewinnen und damit vor allem das uns
raſſiſch verwandte Griechentum und unſer
Germanentum zu einer inneren Einheit im
Sinne unſerer Bildung und Kultur zu füh
vren. Der lebendige Bezug großer deutſcher
und griechiſcher Denker auf die Gegenwart
gibt die beſte Erhellung germaniſch-nordiſchen
Weſens. Die griechiſche Subſtanz iſt zu koſt
bar, als daß humaniſtiſche Fehlentwicklun
gen dazu berechtigten, unſere Bildung von
jener fernzuhalten.

Denn die Fehler einer vergangenen Zeit
ſind leicht nachzuweiſen und zu korrigieren:
Es handelt ſich 1. hauptſächlich um eine
Ueberſchätzung des rein Formalen, um das
ſtändiſche Bildungsprivilegium der Gelehr
ten; 2. um das zum Hiſtorismus neigende
Vorurteil von der Unüberbietbarkeit der
Antike, ſo daß die Meinung, das höchſte Ziel
des menſchlichen Strebens ſei längſt erreicht,
die Gefahr in ſich ſchließen könnte, von der
produktiv vriginalen Geſtaltung der kom
menden Dinge abzulenken; 8. handelt es ſich
um die Pflege eines verwaſchenen Humani-
tätsideals, das nur noch eine blaſſe, allge
meine Menſchlichkeit übrig läßt und nichts
weiter iſt als eine Verfälſchung der ur
ſprünglichen Jdee der intenſiv national
griechiſch empfundenen Menſchenwürde zu
einer liberalen „Völkergemiſch-Humanität“
im verweichlichendem und artgefährdendem
Sinne; ja es handelt ſich auch um ein
Mißverſtändnis des neuhumaniſtiſchen Per
ſönlichkeitsideals, das ſich in dem Selbſt
genuß der ſtarken und ſchöperiſchen Perſön
lichkeit erfüllte, die dann aber und nicht
in ſeltenen Fällen nicht mit gleicherKraft ihrer völkiſch- politiſchen Verpflichtung
bewußt wurde.

Ungeachtet aller Fehlentwicklungen wol-
len wir uns heute wieder daran erinnern,
wie ſeit Jahrhunderten die rechte Orientie-
rung an der Antike unſere Kultur bereichert
und gefördert hat. Und dieſer Bereicherungs

prozeß iſt noch keineswegs beendigt, zumal
erade auf dem Gebiete der Philoſophie

Hriechen und Deutſche alle Völker weit
überragen.

S

555 Jahre Heibelberger Univerſität

In dieſer Woche eröffnet die Heidel
berger Univerſität das neue Winterſemeſter.
Mit der feierlichen Jmmatrikulation der
Studierenden wird die Feier der 555. Wie
derkehr der Gründung im Jahre 1386 ver
bunden ſein. Die Vorleſungen haben in
dieſen Tagen bereits begonnen. Unter den
Studierenden ſteht man zahlreiche Träger
des feldgrauen Rockes, die nach dreijähriger
Dienſtzeit als Soldaten des Dritten Reiches
ihren Studienurlaub in den Bänken der
ehrwürdigen „Ruperto Carola“ nützen. 2n.

Wien ſtiftet drei Kunſtpreiſe. Bei der Eröffnung
der Jubiläumsausſtellung der Geſellſchaft bildender
Künſtler Wiens „das Künſtlerhaus“ gab Reichsleiter
Baldur von Schirach bekannt, daß die Stadt Wien
für die nächſte Frühjahrsausſtellung drei Preiſe ge
ſtiftet habe. und zwar einen Raffael-DonnerPreis
für Bildhauer, einen Waldmüller-Preis für Maler
und einen Kriehuber-Preis für Graphiker.

Ehrung für Göttinger Forſcher. Dem kürzlich
zum Direktor der Univerſitäts-Sternwarte der
Georgia Auguſta ernannten Prof. Dr. ten Brug-
geneate, wurde von der Univerſität Leipzig für
ſeine Arbeiten zur Erforſchung der Figxſtern
Atmoſphäre der „AlfredAckermannTeubnerGe
dächtnispreis zur Förderung der mathematiſchen
Wiſſenſchaften für das Jahr 1941 zuerkannt.

Lebensmittelchemie in Dresden. Unter Er
nennung zum ordentlichen Profeſſor wurde dem
außerordentlichen Profeſſor Dr. Kurt Täufel in der
Fakultät für allgemeine Wiſſenſchaften an der Tech
niſchen Hochſchule der Lehrſtuhl für Chemie und
Technologie der Lebensmittel übertragen. Prof
Taäufel hat ſich beſonders durch ſeine Arbeiten auf
dem Gebiet der Fettchemie einen Namen gemacht.
Seine Unterſuchungen über das Fettverderben brach
ten auf dieſem chemiſch komplizierten Gebiet wich
tiga Klärungen.
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Feldpoſtpäckchenſperre
vom 6. bis 24. Dezember 1941

Die Verkehrslage vor Weihnachten macht
es erforderlich, im geſamten Feldpoſtverkehr
ans der Heimat für die Zeit vom 6. Dezem-
ber 1941 vis einſchließlich 24. Dezember 1941
folgende Einſchränkungen vorzunehmen:

1. Das Höchſtgewicht der privaten Feld
poſtbriefſen dungen (nur Nachrichtenpoſt)
wird auf 50 Gramm feſtgeſetzt.

2. Feldpoſtpäckchen werden in dieſer Zeit
nicht angenommen. Letzter Einlieferungstag
h. Dezember 1941.

Hiernach unzuläſſige Sendungen werden
an die Abſender zurückgegeben.

Am 25. Dezember 1941 treten die alten
Beſtimmungen des bisherigen Feldpoſtver
kehrs wieder in Kraft.

n568. im Kakaſtrophenſchuh
Verkehrshilfsdienſt und Kataſtrophen

ſchutz das ſind unter den vielſeitigen Auf
gaben des NSKK. die beiden, deren ſegens
reiche Wirkung jeder Volksgenoſſe im Not
fall am unmittelbarſten ſpüren kann, wenn
er natürlich auch wünſcht, dieſe Dienſte nie
mals nötig zu haben. Welche Arbeit hier
pon den Männern des NSKK. bereits ge
leiſtet worden iſt, wurde bei einer Be
ſichtigung deutlich, die Landrat Dr. Bie
len berg und Gendarmeriehauptmann

100 Millionen in einer Gemeinſchaft, ent
ſchloſſen zur Verteidigung ihrer Lebens-
rechte. VDA.Schulſammlung vom 28. bis
39. November 1941.

Schnalke auf den Brandbergen bei Halle
vornahmen. Der Führer der Motorſtaffel
II/M38 und Kataſtrophenſchutzführer des
Saalkreiſes, NSKK. Hauptſturmführer
Jähnig, der zugleich Führer des Motor
ſturmes 14/M 38 iſt, zeigte die Einſatzfahr
zeuge und Einſatzgeräte dieſes Sturmes.
Wer dieſe bis in fede Einzelheit zweckmätzis
ausgerüſteten Fahrzeuge und die Arbeit der
NSKK. Männer ſah, mußte die feſte Ueber
zeugung gewinnen, daß bei Kataſtrophen
jeder Art der ſofortige planmäßige Einſatz
umfaſſender Hilfe ſichergeſtellt iſt und weder
ſchwierige techniſche Aufgaben noch etwa
ſchwierigere ärztliche Eingriffe das NSKK.
unvorbereitet finden.

Landrat Dr. Bielenberg gab ſeiner Be
wunderung über das Gezeigte Ausdruck,
das um ſo mehr anzuerkennen iſt, als das
ganze Werk von den Männern des Sturmes
unter Leitung ihres Sturmführers neben
der Berufsarbeit in der knapp bemeſſenen
Freizeit geſchaffen worden iſt.

Für Tapferkeit e vor dem Feinde
Mit dem E. I wurde ausgezeichnet

Leutnant in einer Aufklärungsabteilung
eines Kavallerie Regiments Wolfgang
Später, Halle-Trotha, Bahnhofſtraße 6
ehem. Schüler der Latina.

Mit dem EK. II wurden ansgezeichnet:
Der Leutnant Werner Friedrich ſowie

ſein Bruder, der Unteroffizier Heinz Fried
rich, Halle, OttoKüfner Straße 70.

HJ. ſah „Die Ränuber“
Am Donnerstag veſuchte der 2. Ring im

Veranſtaltungsring der HJ. des Standortes
Halle die Aufführung von Schillers
Räubern“ im Stadttheater. Wie ſchon bei
der Veranſtaltung des 1. Ringes, ſo nahmen
auch diesmal die Jungen und Mädel das
mitreißende Spiel mit wachſender Begeiſte
rung auf, die ſich am Schluß in ſtürmiſchem
Beifall entlud.
An die Univerſität Göklingen berufen

Der Reichsminiſter für Wiſſenſchaft. Er
ziehung und Volksbildung hat den o. Prof.
der Pſychologie an der Univerſität Halle,
Dr. Johannes von Alleſch, zum Nach
folger des im Frühjahr dieſes Jahres in
Ausübung einer vaterländiſchen Pflicht ver
unglückten Göttinger Prof. Bruno Peter
mann ernannt und ihm zugleich die Direk
tion des Jnſtituts für Pſychologie und Pä-
dagogik an der Univerſität Göttingen über
tragen.

vollendet am heutigenSein 70. Lebensjahr
Il hoſe ſen., LindenFreitag Pg. Otto Triſtraße Inhaber des goldenen Ehren

zeichens der Kartei; in den Kampfjahren
gehörte er der SA.Reſerve 2 an.

mann,

Verduercdlkueläg
Freitag 16.53 Ubr bis

Sonnabend 8.45 Uhr.

Mondaufgang Freitag

14.55 Vhr,
Monduntergang Sonn

abend 2.39 Uhr.

521133 Beſucher in den Kdg.- Abenden des Gaues
Gieben Jahre Ns. Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“

Am Donnerstag, dem 27. November ſah
die NS. Gemeinſchaft Kraft durch Freude
auf ein ſiebenjähriges Beſtehen zurück. Der
Jahrestag der Gründung wurde in der Gau
ſtadt Halle mit einem Symphoniekonzert in
dem feſtlich geſchmückten Saal des Stadt
ſchützenhaufes würdig begangen. Der Feſt
gemeinde, unter der ſich geladene Gäſte aus
Partei Staat, Wirtſchaft und Wehrmacht
befanden, wurden vom NS. Symphonte
orcheſter unter Leitung des Staatskapell
meiſters Erich Kloß und unter Mitwirkung
der Kammerſängerin. Hilde Scheppan
(Staatsoper Berlin) und der Kammerſänger
Carl Hartmann (Staatsoper München) und
Joſef Herrmann (Staatsoper Dresden)
Werke Richard Wagners geboten. Unter
den Gäſten ſah man Gauleiter Egge
lin g, Stellvertretender Gauleiter Teſche,
Oberbürgermeiſter Prof. Dr. Dr. Weide

Gauobmann der DAF. Bach
mann Kreisleiter Dohmgoergen, den
Kreisleiter des Saalkreiſes Marguardt.
die Gauamtsleiter der NSDAP., Gau-
arbeitsführer Si m on, Regierungspräſident
Sommer, Polizeipräſident Dr. Vitz
damm Präſident der Induſtrie und Han
delskammer Ehlert ſowie die Oberſten
Grun und Schloßberger.

Gerade die Tatſache, daß wir in einer
Zeit erhöhter ſeeliſcher und materieller Be
laſtungen leben, in der der Soldat an der
Front täglich ſein Leben einſetzt und die
Menſchen in der Heimat in ihrer ganzen
Kraft für den Sieg arbeiten, zeigt die Be
deutung der NS. Gemeinſchaft auf, die mit
ihrem Namen „Kraft durch Freude eine
weltanſchauliche Haltung zum Ausdruck
bringt, die uns in froher Gewißheit an den
deutſchen Sieg glauben läßt.

Das Wirken dieſer großartigen Organi-
ſation hat gezeigt, daß die NS.- Gemeinſchaft
„Kraft durch Freude“ nicht etwa ein Ver
gnügungsyerein iſt, der vielen die Mög
lichkeit einer verbilligten Unterhaltung
öffnet, ſondern daß ſie zu einem Kultur
träger und Erziehungswerk geworden iſt,
deſſen vielfältige Einrichtungen den Men
ſchen nicht zerſtreuen, ſondern ſammeln
ſollen und deſſen Wirkſamkeit im Arbeits
leben auch der Arbeit und ihrer Umgebung
ein frohes Geſicht geben ſoll.

Abgeſehen von den Kraft durch Freude
Reiſen, deren Durchführung in Kriegszeiten
natürlich nicht möglich iſt, haben ſich die
Leiſtungen der anderen Abteilungen nicht
nur auf gleicher Höhe halten können, ſon
dern ſind ſogar noch beträchtlich ausgeweitet
worden. Wir laſſen hier einige Leiſtungs
zahlen des Gaues Halle Merſeburg folgen,
die das Berichtsjahr 1940,41 betreffen

Aus dem

Bilderdienſt der DAF.
Nach des Tages Arbeit Sport mit „Kraft durch

Freude am Feierabend
die Feierabendgeſtaltung

beſonders auf dem Gebiet der reinen Unter
haltungsabende, hat eine weitere Steigerung
im Niveau erfahren. Jm letzten Jahr wur
den im Gau Halle- Merſeburg mit 1297 Bun
ken Abenden, Varietévorſtellungen und Ka
meradſchaftsabenden 521 113 Beſucher erfaßt.
Die Organiſation der Beſucherringe wurde
trotz der Kriegszeit ſtark vorangetrieben.
Die Zahl der Theaterbeſucher ſtieg gegen
über dem Vorjahr 1939/40 um etwa 20 v. H.
auf 297 143 an. Ebenſo ſtieg die Zahl der
Gaſtſpiele der benachbarten ſtehenden Büh
nen Bei den Konzerten gelang es, die Ein
richtung der „Feſtlichen Konzerte“ zu einer
im ganzen Gau ſtark beachteten Steigerung
zu bringen. Die Geſamtzahl der Konzertver-
anſtaltungen beträgt im letzten Jahr 225,
die Beſucherzahl 111 390. Weit über tauſend
Wehrmachtsveranſtaltungen brachten im
Gau 337 042 Soldaten Freude und Erholung.
Erſtmalig wurde in dieſem Jahre auch mit
der Durchführung größerer Kunſtausſtellun-
gen für Betriebe begonnen, die aber auch
der Oeffentlichkeit zugänglich gemacht
werden.

Trotz des Krieges iſt auch im Jahre 1941
eine weitere Aufwärtsentwicklung in der

Jede Familie erhält ihren Weihnachtsbaum
die Verſorgung auch in dieſem Jahr geſicherk

Auch in dieſem Jahr iſt jeder deutſchen
Familie ihr Weihnachtsbaum geſichert. Die
Anlieferungen werden im gleichen Umfang
wie im Vorjahr erfolgen. Zehn Millionen
Weihnachtsbäume beträgt der Bedarf des
Großdeutſchen Reiches, und zehn Millivnen
Weihnachtsbäume ſtehen auch in dieſem Jahr
bereit. Einen weſentlichen Teil davon rund
eine Million, beanſprucht allein Berlin.
Auch die NSV. wird im gleichen Rahmen
wie bisher mit Weihnachtsbäumen bedacht.
Die Verſorgung mit Weihnachtsbäumen
konnte dank der im Jahre 1936 erlaſſenen
Marktordnung von Jahr zu Jahr reibungs
loſer abgewickelt werden. Die früher viel
fach beobachteten Mißſtände ſind durch dieſe
Marktordnung ausgeſchaltet.

Dank der ausgedehnten Weihnachtsbaum
kulturen, der ſogenannten Weihnachtsbaum-
zuchtanſtalten, die es in vielen Waldungen

unter den Hochſpannungsleitungen gibt, be
reitet die Beſchaffung der notwendigen An
zahl von Weihnachtsbäumen keine Schwierig
keiten. Das gilt auch für den normalen
Hieb von Bäumen in der übrigen Forſt
wirtſchaft. Die entſcheidende Frage iſt im
Kriege allein das Transportproblem. Aber
auch auf dieſem Gebiet ſind nach menſch
lichem Ermeſſen keine Schwierigkeiten zu er
warten. Die Reichsbahn hat alle Vor
kehrungen für den Transport der Weih
nachtsbäume treffen können. Auch bei der
Preisgeſtaltung hat ſich die Marktordnung
bewährt. Jn dieſem Jahre beſtehen wieder
der Sortierungszwang und die Auszeich
nungspflicht. Auf jedem Verkaufsſtand muß
eine Meßlatte vorhanden ſein, ſo daß der
Käufer ſelbſt eine genaue Prüfung vor
nehmen kann. Zum Schutze der Ver
braucherſchaft werden außerdem Kontrollen
eingeſetzt.

Aus den halliſchen Gerichtsſälen
Raffinierker Fahrradmarder

Der bereits mehrfach vorbeſtrafte 51jäh
rige Karl F. aus Halle hatte im Septem
ber in einem Geſchäftshaus in der Stadt
mitte mehrfach ein fremdes Fahrrad unbe
merkt veiſeitegeſchafft und war damit los
gefahren. Er brachte zwar das Rad wieder
zurück, ſtellte es aber in einem anderen
Raum unter, und als der Eigentümer
ſchließlich ſein Rad ſuchte. erkannte er es
kaum wieder, denn F. hatte es inzwiſchen
anders geſtrichen, ſicher nur, un es auf dieſe
Weiſe unkenntlich zu machen, nicht aber, wie
er angab, weil das Rad verroſtet geweſen
ſei. Natürlich hatte er ſeiner Ausſage nach
niemals die Abſicht gehabt, ſich das Rad an
zueignen. Das Gericht aber glaubte dem
Angeklagten nicht und verurteilte ihn wegen
Diebſtahls im Rückfall zu ſechs Monaten
Gefängnis.

Mißbrauchte Gukmüligkeit
Die Asgjährige Frau Elſe' B. aus Halle

traf im Juni die ihr bekannte Frau X. Sie
bat ſie, ihr doch für eine Nacht Unterſchlupf
zu gewähren. Frau F. war dazu bereit
und nahm Frau Elſe mit in ihre Wohn
laube. Am Abend gab ſie ihr eine Thermos-
flaſche mit warmem Kaffee, damit Frau
Elſe am nächſten Morgen etwas Warmes
zu trinken hatte. Mit Dank wurde die
Flaſche entgegengenommen und verſprochen,
ſie am nächſten Tage in die Wohnung zu
rückzubringen. Anderntaggs war Frau Elſe
mit der Thermosflaſche verſchwunden.
Auch eine geſtickte Handarbeitsſchürze hatte

zugleich mit der Frau Elſe ihren Auszug
genommen. Eine in der Schutzhaft gemachte
Bekanntſchaft nutzte ſie aus, indem ſie ſich
nach ihrer Entlaſſung einen Koffer mit
Wäſche und Kleidungsſtücken erſchwindelte.
Bei der Verhandlung vor dem halliſchen
Richter war Frau Elſe wegen weiter Ent
fernung ihres jetzigen Aufenthaltsortes vom
Erſcheinen befreit. Sie wurde wegen Un
terſchlagung in zwei Fällen und wegen
Diebſtahls in einem Fall zu insgeſamt zwei
Monaten Gefängnis verurteilt.

Griff in die fremde Geldfaſche

besher auch ſtets als zuverläſſig erwieſen.
Da entdeckte am 3. November der vierzehn
fährige Sohn der Frau V., daß S. in der
Wohnung war und ſich an der Geldbörſe der
Mutter zu ſchaffen machte. Frau V. ſtellte
feſt, daß in der Geldtaſche 30 RM. fehlten.
Törichterweiſe veſtritt S. die Tat trotz der
Ausſage des Jungen, und Frau V. ſah ſich
gezwungen, Anzeige zu erſtakten. Das Geld
iſt inzwiſchen zurückgegeben worden, die un
verſtändliche und törichte Tat aber war ge
ſchehen und es handelte ſich um ſchweren
Diebſtahl, denn die Wohnungstür war zwar
mit dem außen, wenn auch verſteckt hängen
den richtigen Schlüſſel geöffnet. der Kleider
ſchrank aber, in dem die Geldtaſche lag war
gewaltſam geöffnet worden. Unter Berück-
ſichtigung aller zugunſten des Angeklagten
ſprechenden mildernden Umſtände wurde er
zu der geſetzlichen Mindeſtſtrafe von drei
Monaten Gefängnis rechtskräftig verurteilt.

Leiſtungsbericht unſeres Gaues

Arbeit des Kög.-Sporkes
feſtzuſtellen. Die Hauptaufgabe beſtand in
dem Erſatz der zur Wehrmacht eingezoge
nen Betriebsſport- und Uebungswarte. Zu
dieſem Zweck wurden 90 Schulungslehr-
gänge mit 3400 Teilnehmern durchgeführt.
Eine beſondere Steigerung wieſen dabei die
Ziffern der Frauen auf, die nunmehr ein
rundes Viertel gausmachen. Die im Jahre
1940 aufgenommene Arbeit in der Betreu
ung der Gemeinſchaftslager wurde organi-
ſatoriſch zum Abſchluß gebracht. Es wurden
Lagerſportwarte ausgebildet und Sport
geräte zur Verfügung geſtellt. Eine weitere
kriegsbedingte Aufgabe war durch den Ver
wundetenſport gegeben. Obgleich es an
Lehrern mangelt, konnte in 18 Lazaretten
zwei Geneſungskompanien und einer
Heeresentlaſſungsſtelle geholfen werden die
Schäden des Krieges zu beheben beziehungs-
weiſe den Uebergang zum zivilen Leben zu
erleichtern.

Die Hauptlaſt der Arbeit verlagerte ſich
mehr und mehr auf die Organiſation und den
Aufban der Bekriebsſporkgemeinſchaften.

Die Beteiligung an den Hauptaktionen des
KösF.Sportes erbrachte gegen 1940 wiede
rum eine weſentliche Erhöhung. So nahmenam Sportappell rund 130 000 Perſonen teil.
Der Manunſchaftswettbewerb, der erſtmals in
dieſem Jahre ſtattfand, wies auf Anhieb
eine Beteiligung von 466. Mannſchaften mit
über 3000 Teilnehmern auf. In den Kreis
ſtädten wurden erſtmals Kinderturnſtunden
zur Erleichterung für die berufstätigen
Frauen eingeführt, die zahlreich beſucht
waren.

Deutſches Volksbildungswerk
Im verfloſſenen Arbeitsjahr wurden 342

Vorträge gehalten, die von 81 000 Beſuchern
wahrgenommen wurden. Das iſt eine Stei
gerung von faſt 100 Prozent. Die Zahl der
Arxbeitskreife. alſo Muſikkurſe, Photokurfe,
Zeichenkurſe uſw. betrug 674 mit 5139 Ver
anſtaltungsabenden und einer Beſucherzahl
von 26 520 Volksgenoſſen. Hier konnte ge
genüber dem Vorjahr eine Steigerung der
Zahl der Arbeitskreiſe um 176 Prozent und
der Teilnehmerzahl um knapp 50 Prozent
erreicht werden. Aehnlich verhält es ſich mit
den Sprachkurſen. Wurden im Jahre
193940 149 Sprachkurſe mit 1046 Veranſtal
tungsabenden und einer Teilnahmeziffer von
13 576 Volksgenoſſen durchgeführt ſo erhöht
ſich dieſe Zahl im letzten Arbeitsjahr auf
180 Sprachkurſe mit 1665 Veranſtaltungs
abenden und einer Teilnahmeziffer von
31 314 Volksgenoſſen Jnsgeſamt wurden bei
den Arbeitemaßnahmen des DVW. im Be
richtsjahr 7549 Veranſtaltungsabende mit
einer Teilnahmeziffer von 478 268 Volks
genoſſen gezählt. Gegenüber dem Vorfahr
ergibt ſich alſo eine Steigerung der Veran-
ſtaltungen um die reichliche Hälfte und der
Teilnehmerziffer um 100 Prozent. Zu dieſen
Leiſtungen des DVW. kommt zuſätzlich noch
die Betreuung der Wehrmacht. In 379 Vor
trägen, Dichterleſungen und vor allem
auch Baſtelkurſen in den Lazaretten fanden
16 499 Kameraden der Wehrmacht Unterhal-
tung und Entſpannung.

Die neue Wochenſchau
Das erhabene Gepräge einer militäri

ſchen Totenfeier gibt zu Beginn der neuen
Wochenſchau dem Geſamterlebnis eine be
ſondere Note. Die männliche Sprache des
Trauermarſches und die geſchmückte Lafette
mahnen zum höchſten Einſatz, der auch das
Fliegerleben von Generaloberſt Udet krönte.

Den Anblick ins Neue eröffnen die kur
zen Bikder, in denen der neuernannte
Reichsminiſter für die beſetzten Oſtgebiete,
Alfred Roſenberg, ſeinen Auftrag vom
Führer im Hauptquartier empfängt. Be
ſchießung von Leningrad! Alle Kaliber und
alle Waffengattungen zeigen den Sowjets,
daß ſie nicht ungeſtraft Großſtädte verteidi-
gen können. Jm mittleren Frontabſchnitt
geht es vorwärts. Die Artillerie iſt vorn
Und bekämpft die Bunker, die nach der Be
ſchießung von der Infanterie im Sturm ge-
nommen werden. Weit unten im Süden
die Krim. Durch Jalta, das Nizza Ler
Zaren, ziehen die deutſchen Bataillone.
Dann das ſtarke Finale der Wochenſchau.
Nach einem kurzen Blick auf den britiſchen
Flugzeugträger „Arc Royal“, den die U
Bootskommandanten Reſche und Guggen-
berger in die Tiefe geſchickt haben, umfängt
uns der Eindruck von dem Jnferno, das die
deutſchen Flugzeuge, die den Feind in Afrika
am Boden und zur Luft bekämpfen und be
ſiegen, mit ſich führen.

Inſeln, die im Brennpunkt ſtehen
Der Sächſiſch- Thüringiſche Verein für

Erdkunde lud zu einem lehrreichen Vortrag
von Prof. Kolb ein, der unter dem Thema
„Die Philippinen“ ſtand. Prof. Kolb, der
1937 als deutſcher Wiſſenſchaftler dieſe Jnſel-
gruppe beſuchte, vermittelte den zahlreichen
Hörern ein plaſtiſches Bild der Jnſeln mit
ihren ſchönen Menſchen, ihren bunt zu
ſammengewürfelten Küulturen und ihrer
üppigen Vegetation. Er umrahmte ſeine
Worte durch eine Reihe guter Lichtbilder
und einen ſelbſtaufgenommenen Film. Die
Schönheit der Jnſeln, die mit ihren großen,
bis zu 2500 Meter aufſteigenden Bergen
und tropiſcher Vegetation ein glückliches,
ſorgenloſes Völkchen von 15,6 Millionen
Philippinos beherbergt, war von jeher ein
Spielball expaänſionshungriger Mächte. Mit
ſeinen 7083 Jnſeln und Jnſelchen nimmt
der Archipel die Größe Japans ein. Was
die Philippinen jetzt in den Mittelpunkt des
oſtaſiatiſchen Intereſſes ſtellt iſt der Macht
anſpruch, den Amerika auf ſie erhebt.
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Lohnhöhe und eisernes Sparen
Der Staatsſekretär im Reichsfinanzminiſterium

Reinhardt teilt mit:
Mancher Arbeiter befürchtet, daß falſche Schlüſſe

hinſichtlich der Höhe ſeines Lohnes gezogen werden
könnten, wenn er eiſern ſpart. Dieſe Befürchtung
iſt durchaus unbegründet. Wer heute eiſern ſpart,
tut es nicht, weil etwa ſein Lohn zu reichlich be
meſſen wäre. Das Eiſerne Sparen wird in der
Regel durch kriegsbedingte Einſchränkungen im
Verbrauch ermöglicht werden. Der eiſerne Sparer
erfüllt demgemäß das oberſte Gebot unſerer Kriegs
wirtſchaft. Er nimmt gegenwärtig Einſchränkungen
ſeines Verbrauches vor und legt die auf die Weiſe
eingeſparten Beträge in Form eines eiſernen Spar
guthabens zurück bis zu der Zeit, in der die
Schranken auf dem Warenmarkt gefallen ſein
werden.

Es würde ein Verbrechen ſein, wenn ein Unter
nehmer daraus, daß ſeine Gefolgſchaftsmitglieder
eiſern ſparen, ſchließen würde, die Löhne der Ge
folgſchafts mitglieder ſeien zu reichlich bemeſſen.

Weihnachtszuwendungen sozial-
versicherungspflichtig

Der Reichsarbeitsminiſter ſtellt in einem Erlaß
klar, daß Weihnachtszuwendungen ohne Rückſicht
darauf ſozialverſicherungspflichtiges Entgelt ſind,
ob ſie freiwillig oder auf Grund einer geſetzlichen
Beſtimmung, einer Tarifordnung, Betriebsordnung,
eines Arbeitsvertrages uſw. gewährt werden. Sie
ſind nur noch beitragsfrei, ſoweit ſie eiſern geſpart
werden. Die eiſernen Sparbeträge ſind bei Er
rechnung der Jahresarbeitsverdienſtgrenze nicht ab
zuſetzen. Es wird weiter klargeſtellt, daß beim
eiſernen Sparen die Beiträge zur Krankenverſiche
rung und zum Reichsſtock für Arbeitseinſatz nur
inſoweit herabgeſetzt werden, als der Entgelt nach
Abzug des Sparbetrages weniger als 300 RM.
monatlich beträgt. Der vom Arbeitgeber zu zahlende
Ausgleichsbetrag iſt auch für diejenigen Arbeit
nehmer in voller Höhe zu entrichten, die nur in
einem der Sozialverſicherungszweige verſiche
rungspflichtig ſind.

Wiehtiges in Kürze
Die Entlohuung der Vertreter Einbe

rufener. Der Reichsarbeitsminiſter hat beſtimmt,
daß eine Erhöhung der Gehälter im Zuſammen
hang mit der Vertretung einberufener Gefolgſchafts
mitglieder im Angeſtelltenverhältnis den Reichstreu
händern oder Sondertreuhänder der Arbeit anzu
zeigen iſt. Er wird eine ſolche Zulage nur dann
geſtatten, oo der Vertreter tatſächlich eine quali
fiziertere Tätigkeit übernimmt, als er bisher aus
geübt hat, und wo dieſe qualifiziertere Tätigkeit
auch nach ſtrengen Maßſtäben eine Zulage zum Ge
halt rechtfertigt.

Landw. Berufsangehörige vom Kriegs
hilfsdienſt befreit. Der Reichsarbeitsführer hat
dem Wunſche des Reichsbauernführers Rechnung ge
tragen, keinerlei landwirtſchaftliche Berufsange
Hörige zum Kriegshilfsdienſt heranzuziehen. Die
Bezirksführerinnen des Reichsarbeitsdienſtes für
die weibliche Jugend ſind infolgedeſſen angewieſen,
die mithelfenden Familienangehöxigen aus land
wirtſchaftlichen Betrieben, alle in der Landwirtſchaft
Berufstätigen und ſchließlich jene Arbeitsmaiden,
die in landwirtſchaftliche Berufsausbildung gehen,
vorzeitig nach ſechs Monaten, alſo nach Ableiſtung
der Arbeitsdienſtpflicht, aus dem Reichsarbeits
dienſt zu entlaſſen.

Weihnachtsblumen bis 15. Dezember be
ſtellen. Der Fleurop Dienſt wird auch in dieſem
Jahre Beſtellungen von Weihnachtsblumen nach
überall hin entgegennehmen. Um aber die Auf
träge durchführen zu können, iſt es notwendig, daß
ſie bis 15. Dezember vorliegen. Erleichtert wird
die angeſpannte Lage auf dem Blumenmarkt da
durch, daß die Beſteller nach Möglichkeit die Sorten
auswahl dem Empfänger überlaſſen.

Herſtellung von Druckerzeugniſſen genehmigungs
pflichtig. Die Herſtellung von Druckerzeugniſſen
ohne vorherige Genehmigung iſt in jedem Fall
verboten. Zuſtändig für die Erteilung der Genehmi
gung ſind die als Verteilungsſtellen berufenen Be
zirksgruppen der Wirtſchaftsgruppe Druck Allge
meine Ausnahmen für beſtimmte Arten von Druück
erzeugniſſen werden durch die Wirtſchaftsgruppe
Druck bekanntgegeben. (RA. Nr. 275.)

Eine Kurzgeschichte von Else L

Turnen Sport Spfe!
Iſt Wackers Rückſpielgegner leicht?

Jn dem zweiten Rückſpiel im Reigen der Be
reichsfußballmeiſterſchaftsſpiele ſteht der HF C
Wacker gegen die SG 98 Deſſau mit guten
Ausſichten den erſten Tabellenplatz weiterhin er
folgreich zu verteidigen. Schwerer dürfte dagegen
dem SV Deſſau 05 ein Sieg in Zeitz gegen
Sportvereinigung fallen, während der Mittemeiſter
1. SV Jena gegen den SC Erfurt mit
einem glatten Sieg das Torpluskonto weiterhin
ausbauen ſollte. Es ſpielen:

HFC Wadcker SG 98 Deſſau,
Sportvg. Zeitz SV 65 Deſſau,
1. SV Jena SC Erfurt.
Geht Wacker Halle auf dem Platz an der

Deſſauer Straße (14.30 Uhr) einem ſicheren Sieg
entgegen Nach dem 4:1-Vorſpielſieg und Wackers
ſicherer Behauptung in der Spitzengruppe muß mit
einem Rückſpielſieg zweifellos gerechnet werden.
Ob der Kampf aber ohne nennenswerte Wider
ſtände gewonnen wird, bleibt abzuwarten. Die
Wer aus Deſſau waren in ihren bisherigen
Leiſtungen wechſelvoll. Erreichen ſie Anſchluß an
eine gute Spielform, dann wird die halliſche Mann
ſchaft ſchwer zu kämpfen haben, womit wir auch
in dieſem gewiß intereſſanten Spiele rechnen.

VfL Halle 95 MSV Wittenberg
Die halliſchen 96 er haben ſich für den Sonn

tag nach dem Platz an der Krofigſtraße (15.30 Uhr)
den MSV Wittenberg zu einem Freundſchafts
ſpiel eingeladen. Die Soldatenmannſchaft ſpielt in
ſtarker Beſetzung und ſicherlich durch ein ſchnelles
Spiel auch einen gefälligen Stil, ſo daß man ab
warten muß, ob und wie ſich die Hallenſer er
folgreich durchſetzen. Dieſem Kampf geht das Hand
ballſpiel der 96er gegen die ausgezeichnete Elf von
MTV Weißenfels vorauf (14.30 Uhr.

Dreimal um den „Eiſernen Schild“
Nun gehen auch die Spiele um den „Eiſernen

Schild“ ihrem Ende entgegen. In dieſem Wett
bewerb beſitzen die halliſchen Sportfreunde und der
SV Deſſau 05 erſte Ausſichten auf das Endſpiel,
wobei die Hallenſer am Sonntag in Magdeburg
gegen die Kricketer einen ſchweren Gegner zu über
winden haben. Es ſind nachſtehende Spiele an
geſetzt:

Krick./Vikt. Magdeburg HFBV Sportfrennde,
Otto Schott Jeng FC Thüringen Weida,
SpVg Heinrichs SpVg Erfurt.
Die augenblicklich gut eingeſpielten halliſchen

Sportfreunde müßten in der Lage ſein, die Magde
burger ſelbſt auf deren Platze zu beſiegen, während
die aufſtrebenden Mannſchaften von Otto Schott
Jena und Spielvereinigung Heinrichs ſelbſt gegen
ſo gute Vereine wie den FC Thüringen Weida
bzw. Spielvereinigung Erfurt bei Platzvorteilen
Chancen für den Sieg beſitzen.

Fußball im Sportbezirk
Jm SportbezirksFußball ſcheint zwiſchen der

erſten und zweiten Meiſterſchaftsrunde doch eine
Ruhe eingetreten zu ſein. Am Sonntag jedenfalls
gibt es das Tſchammerpokalſpiel

BSG Siebel FEC Halle 1910,
das an der Kroſigkſtraße (15 Uhr) zur Durch
führung kommt. Neben dieſem Spiel kommt
noch eine Anzahl Freundſchaftsſpiele zur Durch
führung, von denen das zwiſchen

HSV Favorit SV Boruſſia
an der Delitzſcher Straße (15 Uhr) am meiſten
intereſſiert. Die Favoriten laufen und das iſt
bezeichnend gegen höherklaſſige Mannſchaften
immer zu einer beſonders guten Form auf. Es
dürfte alſo auch in dieſem Spiel den Boruſſen
nichts geſchenkt werden. Ein weiteres inter
eſſantes Spiel gibt es noch am Schießhaus Fuchs
zwiſchen

Poſt SV SVg Eisleben
(44.30 Uhr). Die Elf der Poſt SV ſpielt zur Zeit
hier eine gute Rolle, und ſie wird auch gegen
SVg Eisleben ſicherlich ehrenvoll beſtehen.

Es ſpielen ferner: HFC Wacker Reſerve FC
Eintracht. HSV Favorit II SV Boruſſia II,
SG Lindner Ammendorf Vf Dölau, Tura
Gröbers GiebichenſteinSportbrüder, Holleben
Schotterey und Helfta SV Oberröblingen.

Meine Tochter hat einen Soldaten
Man wird denken, daß das ja niemand

etwas angeht, und daß es vhnehin heute
nichts Beſonderes iſt, wenn ein Mädel und
ein Soldat

Aber ſehen Sie, meine Tochter kennt
ihren Soldaten nun bald zwei Jahre. Jm
erſten Kriegswinter packte ſie ein Liebes
gabenpäckchen und ſandte es ins Feld. Dar
auf bekam ſie einen Brief und ſpäter ein
Bild, und als es eingerahmt daſtand, ſagte
Edith feierlich: „Nun hab' ich einen Sol
daten!“ Sie war damals neun Jahre alt.

In der Folgezeit wuchs ihre Gebe-
freudigkeit ins Ungemeſſene. Jeden Apfel,
jeden Bonbon wollte ſie ins Feld ſchicken;
am liebſten hätte ſie auch ihren Pudding
eingepackt, wenn ich ihr nicht klargemacht
hätte, daß alles verdürbe und ihr Soldat
ſich nur ſehr ärgern müſſe. Da verlegte ſie
ſich denn auf ſolidere Dinge. Sie umhäkelte
mir gerade meine kleinen Reiſebügel mit
roſa Wolle und bettelte mir einen ab. Erſt,
als ihr Soldat ſchrieb, daß er zwar nicht
wie vorgeſchlagen jede Nacht ſeine Uni
form daran aufhängen könne, der roſa Bügel
jedoch zum Maskottchen der Batterie er
hoben worden ſei, wußte ich, wo er ge
blieben war.

Jhr Soldat iſt aus Ediths Leben nicht
mehr fortzudenken. Er iſt ihr Vorbild und
Anſporn, der maßgebliche Menſch, deſſen
Urteil im Zweifelsfalle gilt. Alles wirdihm mitgeteilt, fedes Schulzeugnis ehrlich
abgeſchrieben, die Weihnachtsgeheimniſſe
ihm allein anvertraut. „Jch muß an Jür-
gen ſchreiben“, das iſt Ediths liebſte Pflicht.
Jhre Handſchrift hat ſich in den zwei Jah-
ren aitffallend gebeſſert. An mich unter
ſchrieb ſie früher „Deine Dit“ oder „Vein
Ditalein“, aber ihrem Soldaten gegenüber
benimmt ſie ſich als Dame und unterzeich-

net mit beiden EdithAlexandra.
Jürgen iſt gut zehn Jahre älter als

mein Mädel, ein großer ſchlanker Junge
von männlichem Weſen. Er ſchreibt treu
und ernſthaft zurück, ſooft er kann. Dabei
muß er genau Auskünfte geben, denn Edith
hat ihre Vertrauensbaſis auf Gegenſeitig
keit angelegt. Biſt du ſchon verheiratet
Haſt du ſchon eine Braut? Wann wirſt
du Unteroffizier? Kannſt du reiten Haſt
du auch immer eine I im Singen gehabt

Jürgen antwortete pflichtgemäß, nur
über die Brautfrage glitt er hinweg. Ein
mal ſchickte auch er ein Päckchen, damals, als
er zum erſten und einzigen Male zwei
Tage in Paris verbrachte. Die freudige
Auſregung war gewaltig, es kamen reizende
Dinge zum Vorſchein. Aber nachdem ſich
Edith-Alexandra zunächſt einmal ausgiebig
mit franzöſiſchen Parfüm begoſſen hatte,
ſchloß ſie eilig den Karton und verſchwand
damit in ihrein Zimmer. Sie weigerte ſich
ſpäter ſtandhaft, ihn vorzuzeigen und be
hauptete, er ſei ihr Eigentum. Bis ich auf
dem Wejihnachtstiſch dann das bemalte
Chiffontuch, ein Manikürkäſtchen und ein
ſtark duftendes Stück Schokolade vorfand.
Edith wußte zwar, daß man Geſchenke nicht
weiterſchenken ſoll, doch ſie beruhigte mich:
„Du kannſt die Sachen ruhig nehmen, ich
hab ſie Jürgen bezahlt!“ Tatſächlich hatte
ſie ihm ihre Abſicht nachträglich mitgeteilt
und ihm zur Deckung ſeiner Unkoſten
eine Reichsmark beigelegt, deren Erhalt er
höflich dankend beſtätigte.

Als Jürgen ins Lazarett kam, waren
wir ſehr traurig. Edith ſchrieb kindliche
Troſtbriefe und benetzte ſie mit ihren
Tränen. Bange Wolken lagen auf ihrer
iungen Stirn, die erſt wichen, als Jürgen

Vornamen:

Jahren

Handballer ſtarten zur 2. Runde
Die Handballmeiſterſchaften der Staffel 2 des

Sportbereichs ſtarten am Sonntag bereits zur
zweiten Runde. Jn der erſten Runde hat ſich
der vorjährige Staffelmeiſter, S G 98 Deſſau,
wieder an die Spitze der Tabelle geſtellt. Er gilt
auch jetzt noch als Favorit. Jm Mittelfeld haben
ſich im Laufe der erſten Runde manche Verſchie
bungen ergeben. Sehr günſtig liegen Koch immer
TV 61 Weißenfels, VfR Wöcemlitz und auch Vf
Halle 96. Am Sonntag ſpielen:

Vf2 Halle 96 TV 61 Weißenfels,
TSV Leung VfR Wörmlitz,
Concordig Delitzſch SG 98 Deſſan,
TBV Jahn Deſſau Roßlau Nixe Deſſau
Am Zoo wird der VfL Halle 96 im Spiel gegen

den Tabellenzweiten MTV Weißenfels (14.30 Uhr)
zwar kein leichtes Spiel haben, aber die Her haben
für dieſes Spiel eine ſehr ſtarke Mannſchaft auf
geſtellt, die durch gute Leiſtungen mindeſtens ein
gleichwertiger Gegner für die Weißenfelſer Gäſte
ſein kann. Jm Spiel TSV Leung VfR Wörm
litz muß man nach den bisher von beiden Mann
ſchaften gezeigten Leiſtungen der Gaſtelf aus
Wörmlitz ein Plus einräumen.

Bleibt TV Dieskau in Führung?
Dieſe Frage wird am Sonntag in Dieskau ſeine

Beantwortung finden; denn dort hat SV Boruſſia
Halle anzutreten. Jm Sportbezirk ſind für Sonn
täg folgende Handballmeiſterſchaftsſpiele angeſetzt
worden:

SG Reichsbahn VfR Wörmlitz II,
BSG Siebel TV Nauendorf,
TBV Dieskau SV Bvruſſig Halle,
SG Unterröblingen TV Erdeborn.
SG Reichsbahn kann im Spiel gegen VfR

Wörmlitz II (14 Uhr) als Sieger erwartet wer
den. Ob BSG Siebel gegen Nauendorf (14 Uhr)
gewinnt, bleibt abzuwarten. TB Dieskau ſollte
gegen SV Boruſſia nach Kampf zu einem knappen
Siege kommen; desgleichen S Unterröblingen im
Spiel gegen TV Erdeborn.

Dreiſtädlekampf im JFweier- Radball

Das mitteldeutſche Städteturnier im Zweier
radball zwiſchen Halle Magdeburg und
Erfurt erlebt den diesjährigen Auftakt am
kommenden Sonntag mit dem erſten Durchgang in
der Turnhalle der Moritzburg in Halle, zu dem
die genannten drei Städte je zwei Mannſchaften
entſenden Erfurt iſt durch das Bereichsmeiſterpaar
Stolze/Lohfeld würdig vertreten. Die beiden Er
furter ſind die Altmeiſter in der Deutſchen und
Europameiſterſchaft im Zweierradball und trugen
bereits im Vorjahr den Sieg in dieſem Turnierdavon. Schirrmeiſter/ Richter bilden die zweite Er
furter Mannſchaft. Magdeburgs Hoffnungen ſtützen
ſich auf Dietz Albrecht ſowie Faulbaum Hoff, wäh
rend Halle Finke/E. Ladecke J und Barth/ Löffel
in den Wettbewerb ſchickt. Spannende und wechſel
volle Spiele, aus denen wir das Bereichsmeiſter
paar als Sieger erwarten, ſtehen bevor. Die Ver-
anſtaltung, die in den Händen der Ortsſport
gemeinſchaft Halle liegt, beginnt um 14 Uhr.

Von den Hockeyfeldern
Das hockeyſportliche Programm des Sonntags

bringt in Halle nur ein Meiſterſchaftsſpiel. Es
ſtehen ſich

RotWeiß Frauen und Halle 96 Frauen
(10.30 Uhr, auf der Ziegelwieſe gegenüber. Jm
Vorſpiel gah es nach ausgeglichenem Spiel ein
Unentſchieden. Weitere Meiſterſchaftsſpiele fin
den in Wittenberg ſtatt. Dorthin fährt TuSV
Leung mit Männern und Jugend. Die Turner
werden ſich bemühen, die im Vorſpiel erlittene
Niederlage wettzumachen. Die Frauen von SV 99
Merſeburg fahren ebenfalls nach Wittenberg und
werden gegen die AradoFrauen einen hohen Sieg
landen.

e

Hallentennismeiſterſchaft des Gebietes Mittel
land. Das Gebiet Mittelland führt am Sonnabend
und Sonntag ſeine Hallentennismeiſterſchaften in
Bitterfeld durch.

Nordmark Köln/ Aachen verlegt. Das Zwiſchen
rundenſpiel um den Reichsbundpokal zwiſchen den
Auswahlmannſchaften des Bereiches Nordmark und
des Gaues Köln Aachen iſt um acht Tage verſchoben
worden. Die Begegnung findet am 21 Dezember
in Hamburg ſtatt.

Trotha

Aus Gau und Heimot
Altenburg. (Felbpoſtbriefe unter

ſchlagen. Vor dem Amtsgericht hatte ſich
die 30 jährige Frau L. S. zu verantworten,
Sie war als Briefträgerin angeſtellt und
mit den Vorſchriften vertraut gemacht wor
den. Trotzdem hat ſie 176 Briefe, unter
denen ſich 31 Feldpoſtſendungen befanden,
nicht abgeliefert, ſondern in ihrer Wohnung
aufbewahrt, wo ihr Mann ſie fand und zum
Gericht trug. Das Urteil lautete auf ſechs
Monate Gefängnis.

Oſterfeld (Kr. Weißenfels). (Gefänge
nis für Sittlichkeitsverbrecher,Die Strafkammer Naumburg verurteilte den
36jährigen Erhardt Ripſch aus Oſterfeld zu
einem Jahre, ſechs Monaten Gefängnis und
drei Jahren Ehrenrechtsverluſt. Der verhei
ratete Angeklagte hatte im Jahre 1940/41
nicht nur mit einem zehnfährigen Mädchen
unzüchtige Handlungen vorgenommen, ſon
dern ſich auch einem anderen Mädchen gegen
über ſchamlos benommen.

Leipzig. (Pole als Sittlichkeits«
verbrecher zum Tode verurteilt
Der 34 Jahre alte Pole Stanislaw Michalak,
der am 14. Juli in der Leipziger Straße in
Lindenthal bei Leipzig eine Frau überfallen
hatte, ſtand jetzt von dem Sondergericht
Leipzig. Nach den neuen Strafbeſtimmungen
wurde Michalak zum Tode verurteilt

Waſſerſtände
der Waſſerſtraßendirektivn Magdeburg

vom 27. November 1941
F. W.
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Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel
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Waagerecht: 1. Siehe Anmerkung, 7. Zaht,
8. Teil der Oper, 10. Jnſekt, 11. Vorname eines Schalks
narren, 12. franzöſiſch: Freund, 13. Wort für „betrachtete“,
14. ungariſcher Würdenträger, 15. Nebenfluß der Weſer,
18. Heereswaffe, 20. freundlich, nett, 21. weiblicher Koſe
name, 22. arabiſche Landſchaft, 23. dickflüſſige Maſſe,
24. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht: 1. Sehhorizont, 2. Ort und See bei
Rom, 3. Europäer, 4. Geſchehniſſe, Handlungen, 5. Göttin
der Zwietracht, 6. Farbe, 7. und 9. ſiehe Anmerkung,
13. Ausſchank, 14. Eiſenbahnknotenpunkt in Heſſen an der
Fulda, 16. Mädchennanie, 17. Klebſtoff, 18. Autobereifung,
19. Gewürz, 21. nordiſcher Gott.

Anmerkung: 1. iſt ein zeitgenöſſiſcher Schrift
ſteller, 7., 9. und 21 ſind drei ſeiner meiſtgeleſenen Werke,

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Argus, 5. Lar, 8. Kern, 9. Dora,

10.-Enos, 11. Aden, 12. Herſing, 15. rar, 16. Nemiſee,
20. Opus, 21. Jlſe, 23. Roſt, 24. Caen, 25. Aſe, 26. Ahnen.
Senkrecht 1, Aken, Ren, 3. Groh, 4. und 9.
Unſer iſt das Reich!, d. Lodi, 6. Arena, 7. Rang, 13. Ras,
14. Nepos, 16. Nora, 17. Muſe, 18. Elan, 19. Senn, 22. See

eine Aufnahme aus dem Lazarettgarten
ſandte: er lief ſchon wieder herum. Und
eines Sonntagsmorgens ſtand er vor un
ſerer Tür. Da er nicht in der gleichen
Stadt wohnte, war die Ueberraſchung dop
pelt groß. Ich hörte Ediths hellen Schrei:
„Jürgen!“ Dann führte ſie ihn herein, um
ihn mir vorzuſtellen.

Wir ſahen ihn beide zum erſten Male.
Er hat zwei Seidenpapierſträußchen mit,
überreichte ſie uns und benahm ſich ruhig
und ſicher. Seine Verwundung war ohne
Komplikationen verheilt. Ich freute mich
ſehr und bat ihn, zu Tiſch zu bleiben. Edith
ſaß auf der Kante ihres Stuhles, unge
wöhnte Röte im Geſicht. Ehrfurchtsvoll
ſtaunte ſie ihren Soldaten an, kein Gene-
ral hätte
können. Erſt, als Jürgen meine Einladung
angenommen hatte, ſtand ſie auf und trat
näher. „Darf ich ein bißchen mit Jürgen
ſpazierengehen?“
„Gewiß, wenn es ihn nicht ermüdet?“ Er

lächelte nur. Edith ergriff ſeine Hand:
„Komm, Jürgen.“ Sie ſtanden nebenein
ander und ſahen mich an.

„Seid aber pünktlich zurück.“
verſprach es. Hand in Hand
wie Geſchwiſter

Jch ſah ihnen nach. Der Wunſch, mitzu
gehen, kam mir nicht. Glückliche Jugend,
dachte ich wer möchte es wagen, deine Un
befangenheit zu ſtören Meine Tochter
wollte ſtolzgeſchwellt mit ihren Soldaten
paradieren. Mochte ſie. Es ſchadet nie
mand, weder ihm, noch ihr.

Wenn ihre Lebenswege ſich in einigen
ſcheiden ſollten, blieb ihnen doch

eine Erinnerung, die niemals dunkeln
brauchte. Der junge Soldat mußte erken
nen. daß in dem erſten ſcheuen und ernſten
Gefühl dieſer Elffährigen die Dankbarkeit
und das Vertrauen der ganzen Nation ihn
grüßten, denn ich hatte mein Hind gelehrt,
in ihm das ganze Heer unſerer unbekann-
ten Soldaten zu achten, zu ehren und zu
lieben.

Jürgen
zogen ſie ab,

eindrucksvoller auf ſie wirken

Erzählte Kleinigkeiten
An einem ſchönen Ausſichtspunkt des

Parkes in Sansſouet hatte eine ſchwärme
riſch veranlagte junge Dame an die Außen
ſeite des Pavillous mit Bleiſtift geſchrieben:

„Unter dieſen grünen Bäumen
möcht mein Leben ich vexrträumen.

Auguſte v. S.“
Friedrich der Große, der kurz darauf an

dieſen Punkt kam und die Inſchrift las,
ſchrieb ſofort eigenhändig darunter:

„Unſinn, Auguſte
Heiraten mußte!“

Dem Angeklagten wurde die Frage ge
ſtellt, ob er vorbeſtraft ſei.

„Jawohl, Herr Richter, vor zehn Jahren
wurde ich einmal verurteilt.“

„Seitdem nicht wieder
„Nein, Herr Gerichtsrat.“
„Und was haben Sie ſeit Ihrer Be

ſtrafung gemacht?“
„Geſeſſen!“

Ffiff. ſtand vor dem Richter. Er hatte den
Gaul eines Bauern geſtohlen. Pfiff ver
teidigte ſich und führte aus:

„Der Bauer hatte das Pferd in eine ſehr
enge Gaſſe geſtellt. Da ſagte mir meine
innere Stimme: Vorſicht, der Gaul könnte
ſchlagen! Ich ſchlich vorſichtig an der Wand
entlang, um an dem Gaul vorbeizukommen.
Wieder warnte mich die innere Stimme:
Der Schinder könnte beißen! Nun ſagen Sie
Herr Gerichtshof brauche ich mich von

einem Pferd ſchlagen oder beißen zu laſſen?“
„Nein, natürlich nicht
„Na gut, das habe ich mir auch geſagt,

Herr Richter. Ich habe mich in meiner Not
auf das Pferd geſchwungen, und gleich iſt es
davongeraſt. Nein, nein, hoher Gerichtshof,
nicht ich habe das Pferd geſtohlen das
Pferd ſtahl mich!“ F. F. Goldau.
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ihre Vermaählu n g geben bekannt
Erich Hanschke

Gauhauptstellenleiter
Friede Hanschke geb. Hahn

Palle/S., den 28. November 1941.

Heute erhielten wir die trau-
daß meinre Nachricht,n rgsigeltebter Mann und

Vati sei geliebten Kindes, unser
neiß geliebter Sohn, Schwiegersohn,
ßruder, Schwager und Onkel, der
Gefreite in einer Aufklärungsabt.

Nach Kurzem Leiden rief Gott am
25. November 1941 unsere liebe
Mutter, Schwiegermutter, Groß-
müutter, Schwester und Tante

Emmer Breidbeach
geb. Schultze

im Alter von 72 Jahren zu sich.
Im Namen aller Hinterbliebenen:

Anny Güdeke geb. Breidbach.
Halle /S., den 28. November 1941,

ichthofenstraße 11.
Die Beerdigung findet am 29. No-
vember 1941, um 11 Uhr, von der
großen Kapelle des Gertrauden-
fricdhofes aus statt.

Kurt Zimmermann
Inhaber des E. II. Kl.am 11. Oktober 1941 für Führer

und Grohdeutschland im blühen-
den Alter von 23, Jahren den
Heldentod fand.

In tiefem Schmerz
Martha Zimmermann geb.
rigitte als Tochter

Fam. Karl Zimmermann als Eltern
Berta Voigt als Schwiegermutter
sowie alle Geschwister und An

Voigt

gehörige
Großkugel, den 24
Du Warst so gut,

dich nie.
frün, wer dich gekannt, vergißt

November 1941
starbst viel zu

Unsere liebe, gute Mutter, Schwie-

Anteilnahme in

Bekannten und
sowie der
stadt A. G.
schaft.

und

Krüger und
Ernst Walther
Schwiegereltern.
27. November

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher

Wort, Sehrift

Vür sofort suchen wir eine grobe
Anzahl von Schlafstellen und möb-
üerten Zimmern in allen Preislagen
für unsere Geſolgschaft. Es kommen

Gutes Radio zu Kaufen gesucht. An-
gebote u. Ba 496 MNZ, Halle Saale

Gemüse Schneidemaschine, sut-

reichen Worte, allen Verwandten, Gmhbli., Halle (Saale).

und Blumenspenden beim Begrab- queh Raume in Hetracht, in denen erhalten. zu Kaufen gesucht. Ange
nis unserer lieben Entschlafenen. mehrere Geſolgschaftsmitglieder zu- bote unter s 3035 an MNZ. Halles
der Frau Frieda Walther, sagen sammen wohnen köhnen. Wir er T 7wir allen auf diesem Wege un- bitten sofort Eilangebote unter Säulenstepp-Masehine Schälte-
seren herzlichen Dank. Insbe- gabe des AMieipretses ung der epperei, guterh. sucht zu kaufen.
sondere danken wir Herrn Plar- Sonstigen Bedingungen an die Ab Richard Dressel, Schuhmacherei,
rer Burdach für seine trost- teüung S K Siebel- Flugzeugwerke Siebigerode über Klostermansfeld,

Schulstraßje 88.

Hausbe wohnern

1941.

Firma Rudolph Kar
ihrer

In tiefer Trauer:
Inge und Ruth Walther,

Frau
und

als
Frau

Halle/S.,

Gelolg-
Heinz
Albert

Eltern,
als

den

germutter, Grohmutter, Schwester,
Schwägerin und Tante, Frau

Luise Süſse
geb. Möbius,

ging am 26. November für immer
Von uns.
Im Namen aller Hinterbliebenen:

Franz Sühße
Halle/S., Otto-Küfner-Str. 20.
Die Trauerfeier findet am Montag,
dem 1. Dezember, 14.30 Uhr, in
der Kleinen Kapelle des Ger-
traudenfriedhoſes statt.

V
Altaßbare Naclen SoEnkel, Neffe u. Vet

BRolf O

boot gegen die
Ozeans gekämpkt
dieses Jahres,
mat. sein
muhte.

im. Namen aller
Arthur

Reideburger Str.

h erhielten heute die un-

im blühenden Alter von 20 Jahren,
nachdem er 25 Tage im Rettungs-

kern von der Hei-
junges

In unsagharem Schmerz

Diemitz, den 25. November 194t

zricht, daß unser
an, unser lieber
ter, der Steward
r

des
Juni

Gewalten
hatte, im

Leben, lassen

Hinterbliebenen

0Bwald

aße 16—20

7

WDe über alles
W nser edles,
herz, der Pionier

fiel im Osten am

bei einer Erkunc
sanen zum Opfer.

Familie R. Bütz

Saatweg 15

Unser sonniger, strebsamer,

u cdoilf Bäte
im blühenden Alter von 20 Jahren

In tiefem Schmerz

Halle, im November 1941

geliebter Junge,
treues Bruder-

4. November 1941

lung den Parti-

und Angehörige

Heute erhi

Onkel
Walter

im blühenden Alte
am 3. Oktober

kür Führer und
opfertt hat. In

Kurt Schönigan,

dM schmerzliche Gewibhbeit,
mein Uleber, einziger Sohn,

mein Ueber Bruder, Schwager und

O0OBerschütze in einem Inf. Regt.

über die Desna sein junges Leben

Witwe Martha Müller geb. Ast
Anna Schönigan geb.

die
daß

elten wir

i llcer-
r von 21 Jahren
beim Uebergang

Vaterland ge-
stiller Trauer:

Müller
z. Z. bei der

Am Mittwoch, abends 7 Uhr, ging
mein herzensguter Mann, mein

die vielen
Teilnahme
geliebten

Für
voller
meines
treusorgenden
allen herzlichen

und auch
kür

Danksagung
Beweise

beim
Mannes

Vaters s
Dank.

deren Dank Herrn Pfarrer Rich-
ter für seine trostreichen Worte

Herrn Direktor Eck
den ehrenden Nachruf,

wie der Betriebsführung und Ge-
folgschaft der „Adler“ Portland-
Zement- Fabrik A.-G.
seinen Kriegerkameraden unct
allen, die ihm das letzte Geleit
gaben. In tiefer Trauer Lies-
beth Domke und Sohn. Viet-
leben, den 27. November 1941.

Werk Saale.

liebe
Tode

und

age ich
Beson-

80-

leber, treuer Lebenskatnerad, der

Trockene Lagerräume Stadimitte
od. Nordviertel) sof., zu mieten ges
Zuschriften M 1196 ANZ, Mählwesg-

Kauſmann
Emil Tischer

im 66. Lebensjahre für immer von
mix. In tiefer Trauer:

Helene Tischer
nebst allen Hinterbliebenen.

Halle /S., Birkenwäldchen 4.

für die
beim Hinscheiden
Entschlafenen.

wandten

liebevolle
unseres

Besonderen Dank

Danksagung
Wir danken von ganzem Herzen

Anteilnahme

Herrn Pfarrer Usener, a
und Bekannten

den Hausbewobnern. Anna Müller

lieben

hen Ver
sowie

kurzer, aber schwerer heimtückischer Krankheit unser Ueber
kleiner

Maeanfred
im zarten Alter von 5 Jahren und
10 Monaten

In tiefem Weh
Meta Herrmann geb. Pohl

e h Ter er geb. Goldstein, Wün. Mimter und
Kapelle des Gertraudenfriedhofes. Drau Eltern Halle S. im
Von Beileidsbesuchen bitte abzu- Noy. 1941. Liebenauer Str. 15-
sehen. Zugedachte Kranzspenden
nimmt die BeerdigungsanstaltBrauer, Gr. Märkerstraße 25, an. Danksagung

Fär die herzliche Anteilnahme
an dem Heldentod unseresAm 25. November Verschied nach lieben guten Sohnes, Gefr. Paul
Jagdmann, sagen wir allen eben
Bekannten und Verwandten un-
seren tiefempfundenen Dank, so-
wie auch Pfarrer Winter für
seine tröstenden Worte Zur
Trauerfeier. Im Namen aller
Hinterbliebenen Paul Jagdmann
und Frau, Rollsdorf

Oma und alle Angehörigen.
Halle /S., Lange Straße 28.
Beerdigung Freitag, den 28. No-
Vember, 13 UVhbr, von der- Kapelle
des Südfriedhoſfes aus.

Wehrmacht.

Danksagung
Zum Heldentod unseres Bebden,
unvergeßlichen Sohnes, des
orst Seier, sind uns von allen
Seiten so viele Zeichen der herz
lichen Anteilnahme 2zugegansgen,
da es uns unmöglich ist, allen
persönlich unseren Dank auszu-
sprechen. Wir bitten daher alle,
die unserer in dieser schweren
Zeit gedachten, auf diesem Wege
unseren tiefempfundenen Dank

ung alle Angehörigen
Klenzig, dem 18. November x9 u.

Mit der Familie Müller betrauern
auch wir einen treuen Gefolg-
schaftskameraden, dessen Andenken
wir stets in Ehren halten werden.

Baugesechäft Franz Köchlin
Queis über Halle.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme und Blumenspenden
beim Heimgange unseres lieben
Entschlafenen, des Pol. -Haupt-
wachtmeisters Hans Kleyer, sagen
wir allem unseren herzlichen
Dank. Besonderen Dank Herrn
Pfarrer Martin, sowie den Kame-
raden der Schutzpolizei, die ihm
das letzte Geleit gaben In tiefer
Trauer: Marta Kleyer u. Tochter
Halle S., den 26. November 1941.

entgegenzunehmen. Familie Otto
Seier, Halle /S., im Nov. 1941,
Turmstr. 48.

Danksagung
Fir die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme anläßlich des Hel-
dentodes unseres Ueben Sohnes
und Bruders, Gefr. Erich Sper-
üng, sagen wir allen, die seiner
gedachten, unseren herzlichsten
Dank. Dank Herrn Pastor Wink-
er für seine trostreichen Worte.
Dank dem Turnyerein Queis und
Umg. In tiefem Schmerz: Familie
Sperling, Queis.

F
Danksagung

Für die vielen Beweise aufrichti-
ger Teilnahme an dem Dahin-scheiden unseres lieben Entschla-
fenen sagen wir allen unseren
herzlichsten Dank.

In stiller Trauer
Frieda Geißler und Kinder

AMTLICHES
Neuer Allgemeine Taxrifpreise
für die Versorgung mit elek-
trischer Knergie aus dem Lei-
tungsnetz d. Vberlandzentrale
KAnhalt. Nachdem vor Kurzem die
Randwiritschaftstarife verbilligt wor-
den sind, ſtellen wir nunmehr auch
Mir Haushalt, Gewerbelicht und Ge-
werbekraft neue verbilligte Allge-
meine Tariſpreise mit Wirkung von
der Dezember-Ablesung 1941 ab zur
Verfügung. Die neuen Tarife weisen
im Wwesentlichen folgende Vorteile
für die Khnehmer auf: 1. Die Grund
preise der 8-Rpf.- Tarife wurden in
fast allen Fallen erheblich gesenkt.
Dies kommt nicht nur den bisher
nach den 8-Rpf.-Tarifen belieferten,
sondern auch den anderen Tarif-
abnehmern zugute, denn infolge der
Erundpreissenkung sind die neuen
S Rpf.- Tarife in hast allen Fällen
vorteilhafter als die früheren 15-
Rpf.-Tarife, die daraufhin gestrichen
bezw. für neue Abnehmer gespérrt
werden Konnte Ebenso ist es in-
folge der Grundpreissenkung auch
für eine grohe Anzahl zur Zeit noch
nach dew Kleinstabnehmertarifen
K. 40 und K. 20) versorgter Ab-
nehmer jetzt vorteilhafter geworden.
von den K-Tarifen ab- und zu den
neuen 8-Rpf.-Grundpreistarifen über-
zugehen, da sie hierbei schon für
ikrem jetzigen Jahresverbrauch
weniger zu bezahlen haben als bis
er zusätzlicher Stromverbrauch
aber dann statt 40 bzw. 20 Rpf. nur
voeh 8 Rptk. ſe h Kostet. 2. Es
nd neue 6-Rpf.- Tarife mit den
Er wapreisen der 8-Rpf. Tarife und
einem Arbeitspreis von nun 6 Rpk.7
KWh für die gesamfe Abnahme ein-
geführt worden. Diese 6-Rpf.- Tarife
gehen allen Abnehmern (Haushalt,
Kewerbeiitcht und Gewerbekraft) zur
erfügung, die bestimmte Mindest-

Carantfien für die jährliche Abnahme
Garantiebestimmun-

gen ging so gefaßt, daß die 6-Rpf.-
Tarife bereits bei einer jährlichen
nahme von 75 v. H. der zu garan-
tierenden Mindestmenge für den Ab-

8.Rpf.
Tarife sind. Druekstücke der neuen

Khnehmrern
erablesö ne n Wonat

Dieeingehen

ehmer günstiger als die

Iarike Verden
d der hzember ühergeben. Veltere re
Mare id bei s auf Anſorderun

ünseren

des Reichskommissars für die Preis-
biüdung durch Erlaßß RPr. VII/191

38105/41 vom 2. Sept. 1941 erhalten.
Dessau, im November 1941.

Uperlandzentrale Anhakt.

AMMENDORF
Infolge Zahlung des Familien-

unterhalts bleiben die Dienst-
räume der Kartenausgabestelle der
Verwaltung (Bezugscheinstellen) am
Montag, dem 1. Dezember 1941, für
den öffentlichen Verkehr geschlos-
sen. Ammendorf den 25. Novem-

ber 1941. Der Bäürgermeister.

s ERVFSERZIEHUNGS WERK
DEUTS CHES

Kreis Halfe- Stadt

Achtung! Ingenieure und Ar-

ne
Allgemeinen

beitskameraden der Elektro-
und Rundfunktechnik! Im Rah-
men unserer Iehrgemeinschaften für
Elektro-. Rundfunk und Fernmelde-
technie ndet am Freitag. dem
28. November 1941 um 19 Uhr. im
Vortragssaal des Berufserziehungs-
werkes Halie-Stadt ein Lichtbilder-
und Experimentalvortrag über mo-
derne elektrische Meßtechnik statt.
Die Geheimnisse des elektrischen
Stromes werden mit einem sehrei-
benden Elektronenstrahl sichtbar
gemacht. Die Experimente werden
mit einem modernen Kathodenstrahl-
Oszillographen durchgeführt. In
erwähnter Fachgebiete, sind hiermit
eingeladen. Der Eintritt
Wegen beschränkter Anzahl

erwünscht.

Anteilnahme in
und Blumen,
des Heldentodes
alles geliebten,
Mannes, des
Schwabe,

Seite standen,
meinen
ihn gekannt,

loren.
Sechwabe.
vember 1941,

sage
herzlichen

weib,
In tieſem Weh:

Halle/S.,
Hindenburgstr. 45,

Leipziger Straße 86.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher

Wort,
die mir anläßlich

mein
unvergeßlichen

Gefreiten
zuteil wurden,

depen, die mir in meiner schick-
salsschweren Stunde liebevoll zur

ich hiermit
Dank.
Was

Frau Elsa
den

Schrift

es über
Bruno

und all

Wer
ich ver
26. No

Worte.
Halle/S., im

Danksagung
Für die vielen Beweise herz-
licher Anteilnahme in Vort,Schrift. Kranz- und Blumen-
spenden beim Heimgange unseres
lieben Sohnes und Bruders
danken wir allen berzlichst.
Besonderen Dank Herrn Pfarrer
Schellbach für seine trostreichen

Familie Herm.
November

Volkmannstraße 4.

Wiebach.
1941.

Ankauf von Doublé-, Gold- u. Silber
hbruch, alte Siſbhermünzen durch Kurt
Weiß, Halle (Saale), Grobe Ulrich-
straße 55, gegenüber W. F. Wollmer

Ein feststehender Begriff
erfolgreicher Kosmetik

Harz 30, I

Reichsb.-Insp. sucht Leeres Zimmer zum C 41/1132
4-Zimmerwohng. ſ. Unterstellen vonsofort oder alen Möbeln sofort ge- Sola oder Chaize- Kinderherd, elektr.
Zuschriſt. R 59751 sucht. Angeb. an longue, guterhalt. zu kaufen gesucht
N. Riebeckplatz Stephan, Merseb. kaufen gesucht. Wanderer, Bey-

Straße 6 III. Zuschrift. M 1193] schlagstr. 3, Fern-

n e MNZ, Münlweg. ruft 201 31möbl., in so r Zimme b sLage, für Herrn in n orennec r e zu ZurIeiſender Stellung. Herrn, mögl. Nähe 3 hriſt r 7 e dZuschrift. K. 1102 i auenstädter ſtr. t. M 1102 e 98 AMNZ,
MN7, Kleinschm. AMNZz, Mühlweg Halle, Kleinschm.AMNZ, Kleinschm gesucht. Niezen,Suche zum 1 1. 42 Reilstraße 25. Puppenstube, Pup- Nahmaschine, Ver
od. früher eine penküche, elektr. senkbare, zu kau-
Zimmer Wohnung Behördenangestellte Kochherd zu kauf, fen gesucht. An
in Halle. Miete Dauermieterin, s, gesucht. Zuschriſt. geboſe K 11030
bis 60 RM. An Sofort möbliertes M 11901 an ANZ, MNZ. Kleinschm
gebe Qu nmer An rle Anzug ſür 157hrHalle t n Rinderspielsachen ſ. sSpielzeug, Lätitse-
Solider Herr sucht AMNZ, Kleinschm. Knaben gesucht. wehr, Hücher,
einfach möbliertes Zimmer (H, mit Hohenzollernstr-12, elektr. Eisenbahn
Zimmer im Süden Bad und Zubehör, Schaarschmidt. zu. kauf. gesucht.
der Stadt. Angeb, von Keichsbahn- Kinderschuhe, gut- Angebote Ba So
anKlimanschewski, beamten gesucht. erhalten, Gr. 29, MNZ, Rann. Str.
Böllberger Weg 58 e an re 30, 31, zu kaufen i zu Kaufen

7 S und ruhige Lage. gesucht. Anwesend gesucht. Angeb.r n on er Angebote Ra 5071 10 und 19 Uhr. da 502 d
ter in Halle oder MNZ, Rannische Kaiserplatz 19, III Rannische Straße-
Vmgebg. gesucht. Straße Iks., EckeBismarck- Kſavier, Heizsonne
Zuschrift. K 11025 Straße zu kaufen gesucht.MNZ, Kleinschm. VERMIETONGEN Kindersportwagen, r Ra 503
Angestellter, kim., gebraucht, zu kau- MN, Rannische
Zueht für soköri Zimmer, gutmöbl., ch gesucht. i Straße
möbliertes Zimmer an solid., gebildet. e an 198 Aſesbrenner oder
Nähe Riebeckplatz. Herrn 2. I. 12. ühlweg. transportabler Ka-
Eilangeb. R 5073 2u vyermieten. Süd Wintermantel f. ſg. cheloſfen gesucht.
MNZ, Riebeckplatz. straße 22, ptr. Mann, 1,80, schlic. Ruf 363 06.

gesucht. Zuschrift. Puppenwagen, u
VERKAUFE M 1190 an MNZ, erhaltener, moder-

Mühlweg ner, sowie Käte-
Jonroſſeiter, 350 mm ſang zu ver Schlaſzimmer ung rie.

Kaufen. Schoene, Lindenstrabe 49. Wohnzimmer, gut- kaufen gesucht.
erhalten. modern, Schriftl. Angebote

Zinnsoldaten Schlachten. zu kaufen gesucht. an H. Raue, Rönt-Fürken-, Bauernkrieg, Fr. d. Große. Zuschrift. M 1200] genstr. 6 part.
Andr. Hoter, 1813. 1870. 1914--18.] MNZ, Mühlweg Fehtung Kinder
Neuzeit, verkauft Sammler. Besich- Tedcruaniel Gian iche Familie
tigung Sonntag ab 10 Uhr. Pollmer, ermantel (blau- Artugeng Schuhe

grau oder grau),
Gr. 1,76 m, schlk.Mercedes-Schreibmasehine z. vk. Figur, zu kaufen der im Alter von

Thron, Hölau, H. -Göring- Straße 52. ges. Anruf 282 53. Sehau 12 r
7 Schotte, chwim-

n e e lneeee,dere romgee nenwenig, erhalten. mit In- Puppenwagen, Kauf
c h 550 halt, ges. Lach- lachen und Puppeverkauft. Eiſe, 350, Ruf 269 74. mann Walter kauſt Kühnnole

Fliederweg 20. Nachtaß-Sachen! Steinbach-Str. 11. Seebener Str. 10.

ülhert Ackermann sen.
Spedition u. Möbeltrans port
Thomesiussirahe 15 Kutf 3629*

zu kaufen für Kin-

Hampfmaschine mit
Modell, 25 AM.,
verk. Harz 38 p.,
links.

Schränke, Kommo-
den, Sofa, Puppen-

bett usw. zu Ver
kaufen. 27./28. 11.,

Für die Aufnahme von Anzeigen
an bestimmten
Kann der Verlag der
Gewaähr übernehmen.

Tagen und Plätzen
MNZ Keine

unseres lieben

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrich-
tiger Teilnahme zum Soldatentod

Sohnes Otto Wur-
ster spreche ich auf diesem Wege
meinen herzlichsten Dank aus
Im Namen aller Hinterbliebenen:
Oskar Wurster. Halle /S., den

27. November 1941. schuhe, Größe 36, nische Straße
Photoappar. Com-

genieure und Arbeitskameraden oben-

ist frei
von

Sitzplätzen ist vorherige Anmeldung

GELDVERKEHR
hüro Helie/S., Leipz. Str. 86, R. 332 95
Pinanz. f. Hauskauf. Hypothek.. Um
schuid. Wir bitten um Ihren Besuch

Bausparkasse. Heimbau A. G., Stadt

EHEWUNSCHE

alleinst., 40er, anmutig, v. tief
u. Herzensb., wirtschaftl.,

dgl., energisch, treu u. gut, m. er
Sinn für Natur, Kunst,
tfeim. Zuschr. unter J.

Ideal-Heirat wünscht Beamtin a. D.
Geist

mit ält.
symp. Herrn, Beamten, Lehrer oder

behagl.
H. 20 an

Anzeigenmittler Steinbaeh in Eise-

Weihnachtswunsch!
Kraftfahrer, 31 J.,
mit guter Vergan-
genheit, in sicherer
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schön. Heim, Nähe
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kanntschaft zwecks
Wiederheirat b. 55
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Be 1
Kleinschmieden.

Kleinanzeigen
in

sucht

Zuschrift
1032 MNZ
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Wer bessert Ober
hemden u. andere
Wäsche tadellos
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Hause aus Zu
schriften R 5970
MNZ, Riebeckpl.

TIERMARKT
Hund, anst., zu kau-
ſen gesucht. Ange-
bote K 11019 an
MNZ, Kleinschm.
Futterschwein ver
kauft Troschke,
Brachwitzer Str. 4.

Drahthaarfox, schö-
ner Jungrüde, ver
kauft Becker,
Halle (S.), Ga-
belsbergerstr. 19.
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sowie
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Halle/S.,
Ruf 211 18.

Ermländer
Wilhelm

Delitzscher

Hochtragende Kühe u. Färsen
Arbeitspferde

Oberländer,
10,Straße

monikas, Schiſferklaviere.
Alter Markt 34. Bestellg

Kaufe jede Art: Guterhalt. Anzüge,
Mäntel, Joppen, Pelze, Lederjacken
Hosen, Wasche, Schuhwerk. Uhren
Photos, Reißzeuge, Ferngläser, Har-

Schleich.
erbeten

seine Damenhygiene
Gummi-Bieder empfiehlt den Damen

Gärten eingetroffen.

eck.

Hyazinthenzwiebeln, für Gläser u
s Quedlinburger

Samenhandlung A. Mäller, am Reil-

MIETGESUCHE Schuhe, Wäsche zahlt
Fa. Schmidt. Dachritzstrabe 7.

Für gebrauchte Möbel, Anzüge,
gute Preise

lamilienhaus in

mer, Küche,

Khaltlich. Hie neuen
riſpreige Kaben die Zustimmung nach

II.

Für ein leitendes Gefm. suchen
wir eine etwa 6-Zimmer- Wohnung
mit Garage und Garten, auch Ein-

ruhiger Lage der
Stadt, gegen Tauschwohnung, 5 Zim-

Bad.
Garten in Zweifamilienhaus
zum Preise von RA. 109 für sofort.

Garage. J gr.

in Dölau.

Altes Silber, Gold Vorkriegsgeld

Ausgeklagte Forderungen äber-
nimmt Inkasso-Büro Franz Dietrich,
Friesenstr. 28 I, Sprechz. 16--18 Uhr

Angebote erbeten unt. Kennwort W
Siebel-Flugreugwerke G. m. b. H. Ruf 319 7071.

Landes-Schafzüchterverband Sachsen-
Inhalt, Halle (S.), Händelstraße 9,

BRannische Straße 10 (Ecke
Brauhausstraße) und
Ecke Hindenburgstraße).

Kauft R. Voss, Goldschmiedemeister. Klelnanzeigen für die nächst
Teipz. Str. 1. Gen. A. 41/1362. MNZ- Ausgabe können Sie in Halle
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Große
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mädchen
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auch sorgföltig zu
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Erfolge an allen Fronten
(Von unserem militärischen Mitarbeiter)

Die Meldungen von allen Fronten wei
ſen in den letzten Tagen auf eine intenſive
Kampftätigkeit hin. Von den ruſſiſchen Wei
ten. die ſich allmählich mit einem Schnee-
und Eismantel bedecken, bis zu den Wüſten
Afrikas ſind Kämpfe entbraunt, in denen die
deutſche Wehrmacht ihre Schlagkraft beweiſt.
Bereits ſeit
Bericht des Oberkommandos der Wehrmacht
Angriffserfolge vor allem im mittleren

Abſchnitt der Oſtfront, und am Don
nerstag wird neben dem mittleren Abſchnitt
nunmehr auch der nörd liche Ab ſchnitt
beſonders hervorgehoben, wo weitere Fort
ſchritte erzielt wurden. Jn den Angaben des
OKW. war von bedeutendem Gelände
gewinn die Rede, der im Abſchnitt vor der
bolſchewiſtiſchen Hauptſtadt Moskau erzielt
werden konnte. Selbſt die Sowjets geben
zu, daß die Lage in dieſem Raum ernſt ſei
und daß der deutſche Vormarſch trotz aller
verzweifelten Bemühungen nicht aufgehalten
werden könne. Es wird in den ſowjetiſchen
und britiſchen Kommentaren zur Lage vor
allem auf den ſtarken Druck“ der deutſchen
Kräfte in den Frontabſchnitten nördlich und
ſüdlich Moskaus hingewieſen. Die Nächrich
ten von der Oſtfront haben in London galar-
mierend gewirkt und beinahe die Ereigniſſe
in Libyen, die in der britiſchen Hauptſtadt
bis dahin das ganze Intereſſe beanſpruchten,
überſchattet.

Was die Lage hier in Nordafrika
anbetrifft, ſo verzeichnet der deutſche Wehr
machtbericht ebenfalls ſeit mehreren Tagen
neue ſchwere Kämpfe. Die vereinigten
deutſch italieniſchen Kräfte in Nordafrika be
gegnen den britiſchen Angriffsverſuchen mit
entſchloſſenen Gegenangriffen. Es iſt noch
nie dte Gewohnheit des deutſchen Ober
kommandos der Wehrmacht geweſen,
während ſchwebender Operationen Progno
ſen über den Ausgang zu ſtellen oder über
haupt nähere Einzelheiten über den Verlauf
der Kämpfe bekanntzugeben. Die Tatſache
jedoch, daß ſchon am dritten Tage nach dem
Beginn der britiſchen Offenſive die Ver
nichtung von 260 engliſchen Panzern aus
dieſen Kampf gemeldet werden konnte, und
daß in den folgenden Tagen auf das An
ſteigen der britiſchen Verluſte an Menſchen
und Material mit Nachdruck hingewieſen
iſt, zeigt deutlich, mit welcher ſouveränen
Sicherheit das deutſche Oberkommando der
Entwicklung auch an dieſer Front gegen
überſteht. Jm Gegenſatz zu dem übereilten
Siegesgeſchrei der britiſchen Propaganda hat
das Oberkommando der Wehrmacht noch nie
mals davon geſprochen, daß in dieſer Schlacht
bereits die Entſcheidung gefallen ſei. Aber
daß die Entwicklung die britiſchen Hoffnun
gen ſchon heute ſchwer enttäuſcht hat, muß
ſelbſt non den britiſchen Kommentaren ein
geſtanden werden.

mehreren Tagen meldet der

„Daily Mail warnt plötzlich vor einem
übertriebenen Optimismus und erklärt, daß
es ſich bei der Schlacht in Libyen um einen
langen und harten Kampf handeln werde.
Um der enttäuſchten britiſchen Oeffentlich
keit eine Erklärung für dieſen plötzlichen
Meinungswechſel zu geben, ſchwingt man
ſich zu einem überſchwänglichen Lob des
Gegners auf. Die Tapferkeit der deutſchen
Soldaten, die „wie Löwen kämpfen“, wird
faſt in allen Berichten unterſtrichen. Aber
auch die Fähigkeiten der Führung des deut
ſchen Afrikakorps werden in Wendungen
hervorgehoben, wie „wir kämpfen gegen
einen ſtarken, entſchloſſenen und einfalls
reichen Feind“.

Die in London ausgegebenen Meldun
gen und Kommentare zu den Kämpfen in
Libyen ſind ſo widerſpruchsvoll und ver
wirrend, daß der amerikaniſche Sender
Boſton daraus den Schluß zieht: „Jn Li-
byen geht es den Engländern nicht ſehr
gut.“

Neben der auch von den Engländern zu
geſtandenen Entſchloſſenheit und beiſpiel
loſen Tapferkeit der Achſentruppen iſt vor
allem auch die hervorragende Zuſammen
arbeit der drei Wehrmachtsteile bei der Ab
wehr der engliſchen Offenſive zu erwähnen.
Die deutſche Luftwaffe hat mit großer
Intenſivität in die Kämpfe eingegriffen. Jn
Luftkämpfen wurden allein in der Zeit vom
19. bis 25. November 68 britiſche Flugzeuge
abgeſchoſſen, darunter 30 engliſche Jagd
maſchinen bei dem Verluſt nur eines deut
ſchen Jagöflugzeuges. Gleichzeitig hat das
erfolgreiche Auftreten de utſcher U-Boote
an der Küſte der Cyrenaika den Engländern
weitere empfindliche Verluſte beigebracht
Nach der Torpedierung des Schlachtſchiffes
„Malaya“ und eines Kreuzers der Dragon-
Klaſſe erfolgte jetzt die Verſenkung eines
modernen britiſchen Zerſtörers der Yervis
Klaſſe. Jn den Rahm en dieſerKampfhandlungen gehört auch die
Verſenkung des Flugzeugträgers „Arc
Royal“ durch deutſche UeBoote im weſt
lichen Mittelmeer. Die Abſicht, die Kampf
handlungen auf dem Lande zu unterſtützen,
hat die britiſche Mittelmeerflotte in kurzer
Zeit mit ſchweren Verluſten bezahlen
müſſen. Die Tatſache des Auftretens deut
ſcher UBovote an dieſem entfernten Kriegs
ſchauplatz zeigte aber auch, daß die deutſche
Kriegsmarine der britiſchen Flotte überall
entgegenzutreten in der Lage iſt, wo dieſe
auf die Entwicklung der Kriegslage einzu
wirken verſucht

Zur gleichen Zeit bewieſen leichte deutſche
Seeſtreitkräfte im Kanalgebiet den Briten
die Enkſchloſſenheit der deutſchen Kriegs
marine auf allen Fronten.

Furchtbares Elend hinter der Sowjetfront
S Die Bevölkerung wurde auf Befehl 5kaglins von Haus und Hof verkrieben

Berlin, 27. Nov. Die Bevölkerung hin
ker der Sowjetfront wird durch das Volks
kommiſſariat für innere Angelegenheiten
(NKWD.) rückſichtslos evakuiert. Ueber die
dabei gemachten Erfahrungen berichtet ein
Vertreter dieſes Volkskommiſſariates im
Stabe der 4. Armee, der Hauptmann der
ſtaatlichen Sicherheit Schiſchlin, an den
Kriegsrat der 4. Armee:

Ungeachtet der Vorſchriften, die von den
Bezirksſowjets herausgegeben wurden,
weigert ſich die Zivile Bevölkerung kate
goriſch. die Ortſchaften, die im Kampfgebiet
der 4. Armee liegen, zu räumen und blieb
bis jetzt in ihren Orten. Die Weigerung iſt
hauptſächlich durch die Furcht, den Wohnort
zu verlaſſen ferner in dem Beſtreben, die
unbeweglichen Güter zu bewahren, ſchließ
lich in dem Fehlen von Fahrzeugen begrün

det. Jn manchen Fällen handelt es ſich
auch um politiſche Unzuverläſſigkeit. Ein
Seil iſt auf die andere Wolchowſeite über
geſtedelt, aber aus Mangel an Beför
derungsmitteln kann dieſe Bevölkerung
nicht weiterziehen. Die örtlichen Behör-
den, die ebenfalls über keine Transport

mittel verfügen, lehnen es ab. die Flücht
linge mit Brot zu verſorgen.

Dieſe Maßnahme hat bei den Flüchtlin
gen großen Unwillen hervorgerufen, beſon
ders bei denen, deren Männer und Söhne
bei der Roten Armee dienen.

Stalin hat mit ſeinem Befehl, alles Land
vor der Preisgabe ſoweit wie möglich zu
vernichten, ein furchtbares Elend über die
Bevölkerung heraufbeſchworen: das zeigt
ſich bereits ſetzt. Der bevorſtehende Winter
wird aber exſt die ganze Schrecklichkeit die
ſes Befehls aufdecken.

cDer „Burſche“ kommt wieder
Berlin, 27. Nov. In der „Bewegung“,

der Zeitſchrift der Reichsſtudentenſührung,
wird die Wiedereinführung des Begriffes
„Burſche“ im ſtudentiſchen Leben begrün-
det. Neben der Einorönung des Studen
tenbundes in die NSDAP. und dem Werk
ſtudententum ſei die wertvolle Tradition
des beſten Teiles der früheren Korporatio
nen eine Grundlage der heutigen ſtudenti
ſchen Arheit. Wir dürften nie vergeſſen, daß
beſte Teile des Korporationsſtudententums
ſich im Kampf für Großdeutſchland, gegen
das Judentum, für deutſche Leibeszucht und
für das deutſche Lied ausgezeichnet haben.
Auf dieſen Gebieten vornehmlich ſei die
Tradition des früheren Waffenſtudenten-
tums wirklich wertvoll und werde heute in
gewiſſem Sinne wieder lebendig. Beſte
mannhafte Vertreter dieſes Studententums
hießen zu allen Zeiten auf Deutſchlands
hohen Schulen Burſchen. Burſch war der
Name für die Mitglieder der ſtudentiſchen
Verbindungen. Man könne ſich vorſtellen,
daß ein ſolcher arteigener und aus dem
wirklichen deutſchen Leben gewachſener Be
griff auch heute wieder aufgenommen und
in den Kameradſchaften des NS. Studenten
bundes als Begriff und Name wieder ein
geführt werde. Wir hätten dann in dieſen
Kameradſchaften die Jungburſchen, die
Burſchen und ſpäter die Althurſchen. Nie-
mand dürfe aber bei der Eiſführung dieſes
Begriffes nun an die alte Burſchenherr
lichkeit denken und meinen, dieſe Zeiten
kämen wieder. Die Einführung des Be
griffes Burſch habe mit einer bvlaſſen
Romantik nichts zu tun. Der Burſch ſei
der Nationalſozigliſt. der Kämpfer, der
HKöünner und Spzialiſt der Kameradſchaften
des NSD. Studentenbundes, Gleichzeitig

wendet ſich die Zeitſchrift. gegen den früher
in den Korporationen geläufigen Begriff
Bundesbruder, der niemals wiederkehren
werde, da er in eine überwundene Zeit und
vollkommen tote Epoche gehöre.

Bergbaukompanſen in Kriwoſ Kog

Berlin, 27. Nov. Unſere Truppen, die in
die ukrainiſchen Jnduſtriegebiete eingedrun
gen ſind, die bei Kriwof Rog beginnen und
ſich weit bis an den Don hinziehen, wurden
von einer neuen Truppe begleitet, die, dicht
auf der Panzerſpitze folgend, die Sicher
ſtellung der großen Jnduſtrieanlagen über
nommen hat. Die vom Oberkommando der
Wehrmacht herausgegebene „Wehrmacht“ be
richtet über dieſe Truppe, die als Bergbau
kompanie bezeichnet wird. Rein äußerlich
unterſcheidet ſie ſich nicht von den Pionieren,
ſondern lediglich durch die beſonders ge
artete Aufgabe, die ſie zu erfüllen hat. Dieſe

Männer ſind Kämpfer und Facharbeiter zu
gleich, und nach dem Kampf vertauſchen ſie
die Maſchinenpiſtole mit den Schrauben
ſchlüſſeln. Zum Teil hatten die Sowjets
dort, wo ihnen unſere Truppen noch Zeit
dazu ließen, die Ankagen planvoll geſprengt.
Ein chaotiſches Gewirr von Stahl, Beton
ünd Maſchinenteilen war das eingzige, was
von wertvollen Anlagen übrigblieb. Aber
ausgeſtattet mit den modernſten techniſchen
Mitteln und mit dem Handwerkszeug des
Bergmannes, gingen die Kumpels in Feld
grau zum Angriff gegen dieſe Trümmer-
felder über. Wo die Sowjets mit einer ſehr
ſ(angen Arbeitsunterbrechung von Wochen
rechneten, ſchwirrten einige Räder der För
dertürme ſchon nach kurzer Zeit. Ueber und
unter Tage konnte die Arbeit teilweiſe wie
der aufgenommen werden.

Der Empfang im Hotel „Kaiserhof“ zu Ehren der europäischen Staatsmänner
Unsere Aufnahme zeigt (von links nach rechts
Außenminister Witting,
Dr. Tuka, Großadmiral

Aufn. Scherl (Z.)
Gauleiter und Reichsstatthalter Dr. Seheel

Roß und Wagen Versinken im

Reichsaußenminister v. Ribbentrop, Finnlands
Reichsminister Dr. Goebbels, den slowakischen Ministerpräsidenten
Raecder, den kroatischen Außenminister Dr. Lorcovic, Reichsinnen-

minister Dr. Frick und den däni schen Außenminister Scavenius
Aufn. ScherlBikderdienſt

Aufn. Preſſe Hoffmann

Gauleiter und Reichsstatthalter Dr. Rainer

Schlamm
Doch beide werden wieder flott und setzen ihren Marsch fort

PK.-Aufn.: Kriegsberichter Koll (Wb.)

Reunzehn Millionen Reichsmark
Berlin 27. Nov. Auch die Wehrmacht

hat ſich am Kriegshilfswerk für das Rote
Frenz ebenſo wie die Heimat wieder vetei
ligt. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt jetzt das Sammelergebnis der Wehr
macht für das zweite Kriegshilfswerk für
das Deutſche Rote Kreuz 1941 bekannt. Es
beträgt nach den bisherigen Meldungen
19 000 695,59 RM. Dieſes Ergebnis bedentet
gegen das Vorjahr eine Steigerung von
über 100 Prozent.

Tageshefehl an die Hiller- Jugend
Berlin, 27. Nov. Der bevollmächtigte

Vertreter des Reichsjugendführers, Stabs-
führer Möckel, erließ an die Hitler- Jugend
nachfolgenden Tagesbefehl:

„Ein tragiſches Geſchick hat dem deutſchen
Volk zwei ſeiner größten und kühnſten Män
ner entriſſen. Vor wenigen Tagen hat der
Weltkriegsflieger Ernſt Udet, der als
Generalkuftzeugmeiſter mit der ſtolzen Ge
ſchichte der nationalſozialiſtiſchen Luftwaffe
unlösbar verbunden iſt, bei der Erprobung
einer neuen Waffe ſein Leben gelaffen. Und
nun hat auch der Kämpfer, der als beſter
Jagdflieger der Welt dieſe Waffe zu einem
uniüberwindlichen Schwert am Himmel ge
macht hat, ſein Leben im Dienſt für Führer
und Volk mit ſeinem letzten Einſatz gekrönt.

Ernſt Udet und Werner Mölders,
unbeſiegt und unvergeſſen werden dieſe un
vergleichlichen Helden der Nation in der

deutſchen Jugend weiterleben. Der Geiſt
dieſer Kämpfer ſoll in den Herzen der Ju
gend Großdeutſchlands weiterwirken und ſie
im Einſatz für das Reich niemals müde
werden laſſen.“

Politische Rundschau
Der Führer hat auf Vorſchlag des preußiſchen

Miniſterpraſidenten den bisher kommiſſariſchen Re
gierungspräſidenten Angermann in Königsberg end
gültig zum Präſidenten der Regierung in Königs
berg ernannt.

Der Geiſenkirchener Oberbürgermeiſter hat be
ſtimmt, daß die Eliſenſtraße in Gelſenkirchen, wo
Oberſt Mölders am 18. März 1913 geboren wurde,
fortan die Bezeichnung „MöldersStraße“ tragen
ſoll. An dem Gebürtshaits des toten Fliegerhelden
ſoll eine Gedenktafel angebracht werden.

Der USA Marineminiſter Knox erklärte vor
Preſſevertretern daß als Folge der Torvpedierung
des USAZerſtörers „Kearny“ die Freiwilligen
Meldungen für die nord amerikaniſche Marine um
15 v. H. gerunken ſeien. Der Miniſter ſprach von
der Möglichkeit daß ſich die Vereinigten Staaten
in naher Zukunft würden gezwungen ſehen, die
Dienſtpflicht für die USA. Marine einzuführen.

Wie in Waſhington offiziell bekanntgegeben
wird, haben die USA bereits ſeit drei Mongten
Kriegsmaterial an die de Gaulle- Streitkräfte in
Nordafrika geliefert, darunter Kampfwagen und
Laſtautos.

Nach der „New YorkTimes“ wurden bei den
letzten Streiks in. USA. im ganzen 9 800 000 Arbeits
ſtunder verloren was dem Arbeitsverluſt des Jah
res 1936 entſpricht, in welchem die Streiks eine
ſenſationelle Ausdehnung hatten.

Echriftlei

Ekinzel
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